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Bredstedt. Als „historischen Moment“ be-
zeichnete Amtsvorsteher Hans-Jakob Paulsen
die Wahl im jüngsten Amtsausschuss: Das
Gremium votierte dafür, den derzeitigen Lei-
tenden Verwaltungsbeamten, Dr. Bernd
Meyer, zum Amtsdirektor zu machen. Nach
zehn Jahren ehrenamtlicher Leitung wird die
Verwaltung somit künftig hauptamtlich ge-
führt. Die Wahl des Amtsdirektors erfolgte
bei 24 „Ja“-Stimmen und sechs Enthaltungen.
Zum 01. Juni wird er seine Arbeit in der neuen
Funktion aufnehmen.
Hans-Jakob Paulsen, der seit Anbeginn als
Amtsvorsteher agierte, wünschte Dr. Meyer
„stets eine glückliche Hand“. Dieser bedankte
sich nach dem Votum für das Vertrauen, das
in ihn gesetzt werde: „Ich hoffe, dass ich auch
diejenigen, die sich enthalten haben, durch
meine Arbeit überzeugen kann, dass es eine
gute Wahl war.“
Wahl markiert Neubeginn und Abschied 
Die Sitzung markierte mit ihrem Verlauf sowohl einen Neubeginn als auch
Momente des Abschieds. So wurde Hans-Jakob Paulsen in der Sitzung be-
reits formell aus dem Ehrenbeamtenverhältnis verabschiedet - allerdings
wird er bis zum 31. Mai die Amtsgeschäfte weiterführen. Ebenso seine bei-
den Stellvertreter Knut Jessen und Peter Reinhold Petersen. 

Feierliche Verabschiedungen für die drei Vor-
steher sowie alle weiteren ausscheidenden
Amtsausschuss-Mitglieder wird es in der
nächsten Ausschusssitzung geben. Das ge-
samte Gremium sprach Hans Jakob Paulsen
dennoch bereits jetzt großen Dank für seine
hervorragende und vorbildliche Arbeit der zu-
rückliegenden zehn Jahre aus.
Übergänge bis zur 
konstituierenden Sitzung im Juli 
Aus der Kommunalwahl ergibt sich, dass mit
der konstituierenden Sitzung im Juli ein neuer
Amtsausschuss gebildet wird. Zuvor werden
sich im Juni die amtsangehörigen Gemeinden
konstituieren und dabei ihre Vertreter für den
Amtsausschuss benennen. Dieser wählt dann
unter anderem zwei stellvertretende Amts-
direktor(inn)en. Und auch die Posten der/des
dann rein ehrenamtlichen Amtsvorsteherin/

Amtsvorstehers sowie zweier Stellvertreter(innen) werden dann neu be-
setzt. Für die Zeit von Juni bis Juli hat der jetzige Amtsausschuss Joldelunds
Bürgermeister Reiner Hansen zum ersten Stellvertreter sowie Ockholms
Bürgermeisterin Claudia Weinbrand zur zweiten Stellvertreterin des
Amtsdirektors gewählt. Übergangsweise wurden zudem der Haupt- und
Finanzausschuss mit neun Mitgliedern und der Ausschuss zur Prüfung der
Jahresrechnung mit drei Mitgliedern besetzt.               (Middendorf/AMNF) 

Amtsausschuss wählt Dr. Bernd Meyer zum Amtsdirektor

DAS PERSÖNLICHE EINRICHTUNGSHAUS 
mit professioneller Planungsberatungdirekt 

an der
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Langen-

horn

BISCHOFF
EINRICHTUNGS- UND POLSTERWELT

M
öb

el direkt An der B5, 25842 Langenhorn
Telefon: (0 46 72) 70 13

Möbel Bischoff, Inhaber Joachim Bischoff

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr (Mai - Aug.)
Sa 9-18 Uhr (Sep. - April)
So freie Möbelschau 13-17 Uhr
www.moebel-bischoff.de

      09:11

Der amtierende Amtsvorsteher Hans-Jakob Paulsen (rechts)
gratuliert Dr. Bernd Meyer zur Wahl zum Amtsdirektor. 

Der jetzige Leitende Verwaltungsbeamte 
tritt den Posten zum 01. Juni an. Foto: Felix Middendorf

Michael Thomsen e.K., Bernd Carstensen e.K.
Markt 35, 25821 Bredstedt, Tel. 04671/91410
An der B5 6a, 25842 Langenhorn, Tel. 04672/77575
bredstedt@provinzial.de, www.provinzial.de/bredstedt

Alle Sicherheit  
für uns im Norden.

Immer ein gutes Gefühl –
mit der Provinzial an meiner Seite.
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Bredstedt. Die aktuelle Ausstellung im Amt Mittleres Nordfriesland ver-
eint zwei gegensätzliche Themen: Aufwändig im Studio erstellte Stillleben
treffen dort auf die Dynamik der Bewegung. Die Gruppe „Fotosafari“ zeigt
dabei teils experimentelle Fotografie, Natur- und Sportaufnahmen sowie
Bilder, die den Wein mit all seinen Facetten in den Fokus nehmen.
Mit Licht und Schatten spielen etwa Helmut und Wiebke Lamée. Sie haben
Weingläser und Flaschen  im Studio so arrangiert, dass sie wie Skulpturen
aus einer anderen Welt wirken. Gabi Hauke hat Spielkarten auf fast sur-
reale Weise in Bewegung gebracht. Frank Gies setzt ein Feuer in Szene
während Birgit Martensen die Rotation eines Karussells auf einem abend-
lichen Weihnachtsmarkt einfängt. Viviana Kröplin zeigt Möwen und Gänse
in Aktion, ihr Mann Mark hat mit Druck auf den Auslöser einen Schwall
Wasser in der Luft zum Stillstand gebracht. Die Dynamik eines Pferdege-
spanns oder auch eines Strandseglers sind auf den Bildern von Inga Ha-
benicht zu sehen. Holger Hansen dokumentiert mit seiner Kamera eine
Rugby-Szene, die als heilloses Durcheinander von Armen, Beinen und Köp-
fen daherkommt. Kurz: Die Werke der aktuell zwölf Hobbyfotografen zeu-
gen von großer Leidenschaft und fotografischer Finesse. 
Als inzwischen fester Bestandteil des Ortskulturrings Almdorf-Breklum-
Sönnebüll-Struckum-Vollstedt ist die Gruppe im  Jahr 2009 entstanden.

Zunächst angeleitet vom Fotografen Wolfgang Diederich gehen die Teil-
nehmer inzwischen eigenständig auf Themen- und Bildersuche. Insgesamt
30 Fotos dieser Arbeit sind während der Öffnungszeiten im Obergeschoss
des Amtsgebäudes zu sehen.                                              (Middendorf/AMNF) 

Ausstellung im Amt: Stillleben trifft auf Bewegung

AMT MITTLERES NORDFRIESLAND 04

Ein Teil der insgesamt zwölfköpfigen Gruppe „Fotosafari“: 
Helmut und Wiebke Lamée (von links), Marc und Viviana Kröplin, 

Frank Gies sowie Inga Habenicht. Foto: Felix Middendorf

Ockholm. Der im vorigen Jahr auf den Weg gebrachte Verkauf des Fähr-
hauses Schlüttsiel ist gescheitert. Der Grund dafür liegt beim Investor.
Dieser hatte trotz gültigen Vertrags Fristen zur Zahlung der Kaufsumme
verstreichen lassen. Jetzt hat der Zweckverband Schlüttsiel als Eigentümer
des Fährhauses einen Schlussstrich gezogen und juristische Mittel zur Ver-
tragsauflösung eingeleitet. In der Konsequenz dürfte auf den einstigen In-
vestor  - eine Firma mit Sitz in Berlin, die bereits mehrere Hotels betreibt
- eine beträchtliche Konventionalstrafe zukommen.  
Zunächst war im  Oktober 2017 ein Zahlungsaufschub gewährt worden,
unter anderem weil der Investor das projektfinanzierende Bankhaus wech-
seln wollte. Der Zweckverband holte sich zunächst  rechtliche Beratung
und gewährte im Anschluss unter Auflagen den Aufschub bis März 2018.
„Einfluss auf den bestehenden und gültigen Kaufvertrag hatte dies nicht“,
erläutert Zweckverbandsvorsteherin Claudia Weinbrandt. „Als die Zah-
lung aber nun bis zum vereinbarten Datum erneut nicht erfolgte, haben
wir juristische Schritte eingeleitet, um in der Sache voranzukommen. 
Für uns war nicht mehr zu erkennen, dass der Käufer seinen Vertrag in ab-
sehbarer Zeit erfüllt und das Fährhaus mit Gastronomie und Hotelbetrieb
wie vereinbart öffnet.“ 
Wie geht es weiter? 
Der Zweckverband wird das Fährhaus nun erneut zum Kauf anbieten. Das
Hotel mit seinen zwölf Zimmern, Sauna, Restauration, Bar, Bistro, Son-

nenterasse, Veranstaltungsraum und weiteren Features, wie etwa dem
Panoramablick unmittelbar auf die Nordsee und Halligen, sei ein attrak-
tives Objekt, ist sich die Zweckverbandsvorsteherin gewiss. Man bereite
jetzt alle nötigen Unterlagen für den Verkauf vor. Wer bereits Interesse
bekunden möchte oder Fragen hat, kann sich unter der E-Mail-Adresse
c.w.weinbrandt@t-online.de an Claudia Weinbrandt wenden. Kontakt ist
auch über Amtsmitarbeiterin Susanne Friedrichsen möglich unter s.fried-
richsen@amnf.de.                                                                     (Middendorf/AMNF) 

Hintergrund
Der Zweckverband Schlüttsiel ist
seit 2008 Inhaber des Fährhau-
ses. Es wurde Anfang der 2000er
Jahre zunächst von den Gemein-
den des damaligen Amtes Stoll-
berg, Bargum, Bordelum,
Langenhorn und Ockholm, sowie
der Gemeinde Reußenköge, er-
worben. Mit der Ämterfusion

(2008) ging es in den Besitz des
Zweckverbands über, dessen
Mitglieder dieselben Gemeinden
sind.  
Das Fährhaus wurde seinerzeit in
einer Phase gekauft, in der es
nicht bewirtschaftet wurde und
stark sanierungsbedürftig war.
Man war sich allerdings von Ge-
meindeseiten einig, dass dieser

Standort als touristisches High-
light für die gesamte Region
nicht aufgegeben werden sollte.
Vor der Wiedereröffnung erfolg-
ten Investitionen in einen moder-
nen Aus- und Umbau. Seither
wurde das Fährhaus wirtschaft-
lich erfolgreich geführt. 
Im vorigen Jahr startete der
Zweckverband dann den Verkauf,

des inzwischen auf sichern
„Füßen“ stehenden Hauses, da
es in letzter Konsequenz nicht zu
den originären Aufgaben des Ver-
bands zählt, als Inhaber einen
solchen gastronomischen Stand-
ort dauerhaft zu betreiben.   

Das Fährhaus am Hafen Schlüttsiel steht wieder zum Verkauf

Das Fährhaus Schlüttsiel wird erneut zum Verkauf angeboten.
Foto: Felix Middendorf
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15 Jahre Skandic & Nordic Reisemobile GmbH, Handewitt
Ein Grund warum sich weit über 90.000 Kunden für Skandic & Nordic Rei-
semobile entschieden haben, liegt sicherlich einerseits an der großen Mar-
kenvielfalt, andererseits auch an der Abdeckung aller Preissegmente.
Attraktive und faire Fahrzeugfinanzierungen für fast jeden Kunden sind auch
durch die jahrelange Zusammenarbeit mit verschiedenen namhaften Fahr-
zeugbanken möglich. Eineinhalb Jahrzehnte Erfahrung im Bereich Werkstatt-
service, Reisemobil- und Caravantechnik, sowie Reparatur und
Schadengutachten für so viele verschiedene Marken, sind hier im Norden
wohl einzigartig. Möglich ist dies nur mit einem hohen Maß an technischen
Schulungen bei den jeweiligen Herstellern. Mittlerweile  sind  für  den Werk-
stattbereich allein  drei Kfz-Meister tätig.
Unfallschaden und Wertgutachten wer-
den von Profihand erstellt. Diese nimmt
der wohl einzige Werkstattmeister im
Norden vor, der auch Reisemobil- und
Caravan-Schadengutachter ist. Durch
den technisch hohen Standard in der
Werkstatt ist es auch gelungen, für Gold-
schmitt und AL-KO einziger Premium-
Händler in Norddeutschland zu werden.
Das heißt: Skandic & Nordic Reisemobile
ist hier das einzige Unternehmen, das
Luftfederanlagen, Vollluftfederanlagen,
Fahrwerksverbesserungen und hydrauli-
sche Hubstützsysteme für Goldschmitt
oder AL-KO verbauen darf und kann.
Auch mit dem neuen Prüfstand, können
gratis digitale Gesamtgewicht oder
Achsgewichtsmessungen durchgeführt
werden. Dies ist ein wichtiger Punkt beim
Beladen des Reisemobils oder Caravans.
15 Jahre Erfahrung sorgen für ein großes
Maß an Sicherheit und Erfahrung - fast
jede Marke kann die Werkstatt bedienen.
Für die neun verschiedenen vertretenen
Marken können „Garantiearbeiten und
Serviceleistungen“ vorgenommen wer-
den. Dies gilt auch für Fahrzeuge, die
nicht bei Skandic & Nordic Reisemobile
gekauft wurden! Außerdem zeichnet den
Reisemobilspezialisten  aus,  dass  Aus-
zubildende  - zurzeit  drei  in  der Werk-
statt - im Bereich „Kfz- und
Caravan-Reisemobiltechnik“ ausgebildet
werden. Dies konnte durch eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Handwerkskam-
mer Flensburg möglich gemacht
werden. Für den seit 15 Jahren etablier-
ten, gut sortierten „Campingshop“
konnte letztes Jahr Jens Stöcks gewon-
nen werden. Er ist schon seit über 30 Jah-
ren in der Branche Campingzubehör tätig
und hat den Qualitäts- und Servicebe-
reich der Firma noch einmal erhöht.

Relativ neu im Angebot ist die „Reisemobilvermietung“. Zum Vermietfuhr-
park zählen Reisemobile für sechs Personen, vier Personen oder nur für zwei
Personen. Das wird mit Sicherheit der schönste Urlaub!

Am 26. Mai (Sa.) von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr lädt Skandic &
Nordic auf dem Betriebgelände zu einem Tag der offenen Tür
mit Hausmesse alle Interessierten herzlich ein.

Frank Niehoff und Ronni Hvid von Skandic & Nordic Reisemobile:
„Wir möchten uns bei unseren Kunden für ihr Vertrauen bedanken und freuen
uns auf noch viele weitere gemeinsame Jahre im Reisemobil- und Caravanin-
gleben.“

Text: Skandic & Nordic Reisemobile

1. Skandivent Messe Sa. 26. Mai von 9-18 Uhr

i
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Bredstedt. Mit
einer Spende in
Höhe von
2000 Euro un-
terstützt die
Spendenkam-
mer des Amtes
die Bredstedter
Tafel. Die eh-
renamtliche
Leiterin der
Kammer, Bar-
bara Ingwer-
sen, übergab
kürzlich ge-
meinsam mit Angehörigen des ehrenamtlichen Teams einen symboli-
schen Scheck über die Summe an Petra Volquardsen von der Tafel. Barbara
Ingwersen betonte, wie wichtig die Einrichtung sei. Es gebe nach wie vor
viele Bedürftige, die auf die Lebensmittel der Tafel angewiesen seien. „Wir
freuen uns sehr, dass wir diese Arbeit aus unseren Mitteln unterstützen
können“, sagte die Ehrenamtskoordinatorin der Verwaltung, Svea Mint-
ken. 
Rund 250 Menschen profitieren Woche für Woche 
Petra Volquardsen bedankte sich für die finanzielle Hilfe und erläuterte:

„Die Bredstedter Tafel besteht bereits im zehnten Jahr, auch weil lokale
Unternehmen und immer wieder private Spender uns unterstützen. Zum
einen mit Lebensmitteln zum anderen mit Geld oder Warengutscheinen,
über die wir ebenfalls Lebensmittel erhalten.“ Laut Petra Volquardsen
kommen am Öffnungstag der Tafel (immer mittwochs) gut 70 bedürftige
Personen, um sich und ihre Familien zu ernähren, sodass im Grunde rund
250 Menschen von der Tafel profitieren. In den Räumen des Diakonischen
Werks in der Osterstraße gibt es Gemüse, Obst, Eier, Brot und andere Nah-
rungsmittel. 30 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sorgen dafür, dass
alles reibungslos läuft.
Mit dem Nötigsten versorgen 
Ganz ähnlich sind die Strukturen in der Spendenkammer des Amtes Mitt-
leres Nordfriesland, die sich ebenfalls für Bedürftige stark macht.  Einhei-
mische und Flüchtlingsfamilien der Region können sich dort
(Krankenhausweg 3, Bredstedt) unkompliziert mit dem Nötigsten versor-
gen. Kleidung und Haushaltsgegenstände kosten einen geringen Obolus
- ein T-Shirt beispielsweise 1,50 Euro, eine Jacke bis zu 5 Euro. Die meisten
Kindersachen gibt es völlig kostenlos. „Es ist wichtig, dass die Dinge zu-
mindest einen kleinen Gegenwert haben“, so Barbara Ingwersen. „Alles
andere wäre einfach zu wirklichkeitsfremd. Wie jetzt an die Tafel, werden
die Gelder stets für gemeinnützige Zwecke gespendet.“
Auch die Spendenkammer lebt von Spenden 
Barbara Ingwersen und ihr ehrenamtliches Team melden aktuell folgen-
den Bedarf an Spenden: 
Dringend benötigt werden
• Spielzeug - sehr gern Autos, Lego und Playmobil, Gesellschaftsspiele

oder beispielsweise Puppen
• Handtücher in allen Größen, Bettwäsche sowie (Spann-)Bettlaken
• Alles für die Küche - angefangen bei Geschirrhandtüchern über große

Kochtöpfe bis hin zu Geräten z.B. Toaster,  Mixer, Saftpressen, Wasser-
kocher oder auch Staubsauger                                         (Middendorf/AMNF) 

Spendenkammer unterstützt die Tafel mit 2000 Euro

Ehrenamtskoordinatorin Svea Mintken und Barbara Ing-
wersen von der Spendenkammer (1. u. 2. v. links) sowie

weitere Angehörige des Teams überreichen Petra Volquard-
sen von der Bredstedter Tafel (4. v. rechts) den Spenden-

scheck. Foto: Felix Middendorf

Bredstedt.  Es war wie beim Treffen einer Großfamilie: 18 von insgesamt
21 porträtierten Politikerinnen aus dem Amtsgebiet Mittleres Nordfries-
land versammelten sich zum Klönen bei Kaffee und Kuchen. Eingeladen
hatte die Gleichstellungsbeauftragte Christine Friedrichsen und setzte
damit den Schlusspunkt unter ihre Aktion „Mehr Frauen in die Politik“, die
sie im vergangenen Jahr ins Leben gerufen hatte. Hintergrund war die Tat-
sache, dass Frauen in der Politik noch immer in der Minderheit sind. Im
Vorwege der Kommunalwahlen sollte eine Porträtserie auf der Amtsho-
mepage sowie in den „Dit un Dat“-Ausgaben und eine begleitende Text-
Foto-Ausstellung im Amtsgebäude Frauen dazu animieren, sich politisch
zu engagieren. 
Christine Friedrichsen bedankte sich nun nochmals bei allen Teilnehme-
rinnen und übergab ihnen die großformatigen, auf Leinwand gezogenen
Bilder. „Wir haben noch nie eine so große Resonanz auf eine Ausstellung
im Amt gehabt. Sie alle haben sich offen und mit Begeisterung der Kamera
und unseren Fragen zu ihrem Engagement gestellt. Ich finde, es sind tolle
Porträts daraus geworden.“                                                 (Middendorf/AMNF) 

Dankeschön zum Abschluss der Aktion „Mehr Frauen in die Politik“

„Familienfoto“ mit Lokalpolitikerinnen auf der Vortreppe 
des Verwaltungssitzes in Bredstedt. Foto: Felix Middendorf

 

                            
 
 
 
                                                                                   

 
 
 
 
    

                                                                       
                                                                         

 
 
 

               
 
 
 
 
 

                          
 

 

                            
 
 
 
                                                                                   

 
 
 
 
    

                                                                       
                                                                         

 
 
 

               
 
 
 
 
 

                          
 

 

                            
 
 
 
                                                                                   

 
 
 
 
    

                                                                       
                                                                         

 
 
 

               
 
 
 
 
 

                          
 

 

                            
 
 
 
                                                                                   

 
 
 
 
    

                                                                       
                                                                         

 
 
 

               
 
 
 
 
 

                          
 

 

                            
 
 
 
                                                                                   

 
 
 
 
    

                                                                       
                                                                         

 
 
 

               
 
 
 
 
 

                          
 

 

                            
 
 
 
                                                                                   

 
 
 
 
    

                                                                       
                                                                         

 
 
 

               
 
 
 
 
 

                          
 

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 
- die am 22. Juni 2018 erscheint - 

ist der 8. Juni 2018.
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Termine
Ahrenshöft
Manfred Peters

Dorfstrasse 35
25853 Ahrenshöft

Telefon  04846 6574
Fax        04846/ 212572

www.ahrenshoeft.de

Frühjahrsputz auf den
Feldwegen der Gemar-
kung Ahrenshöft war
mal wieder angesagt.
Dazu hatte die Ge-
meindevertretung im
Rahmen der Aktion
„Saubere Feldmark“
aufgerufen. 21 Erwach-
sene und 11 Kinder aus

dem Dorf folgten diesem Aufruf und legten fleißig Hand an. Fünf Trakto-
ren mit Anhängern wurden dann auf unterschiedlichen Routen bei einem
Spaziergang für den guten Zweck begleitet. Die hiesigen Landwirte stellten
sie samt Fahrer der „sauberen“ Sache gerne zur Verfügung. Der Termin hat
schon Tradition und ist für viele eine feste Größe im Kalender. Dies gilt ins-
besondere für Lars Petersen. Zwar ist für Lars in seinen jungen Jahren leider
ein Rollstuhl ständiger Begleiter, aber das hält ihn von der Teilnahme am
„Schietsammeln“ nicht ab. Für ihn und alle anderen schien an diesem -
dem ersten richtigen gefühlten - Frühlingstag die Sonne. Somit bestanden
beste Voraussetzung zum Arbeiten an der frischen Luft. Es wurde alles

Aktion „Saubere Feldmark” in der Gemeinde Ahrenshöft

Bredstedt - Sonnabend, 19. Mai
2018, 14 Uhr: Stadtführung
„Wunderschöner Norden und
Bredstedt mittendrin“
Erfahren sie während des ca. zwei-
stündigen Rundganges mit J. G.
Carstensen vieles über die Ge-
schichte der Kleinstadt mit ihren
markanten Plätzen, Straßen und
Bauwerken. Treffpunkt: Markt 29
in 25821 Bredstedt. Anmeldung
bitte bis zum 18.05. in der Tourist-
Info Bredstedt, Tel. 04671-5857
oder per Mail an:
touristcenter@foni.net 

Bredstedt-Köge - Sonnabend,
26. Mai 2018, 14 Uhr (am 05.05.
konnte  keine Rapsblüten-Fahrt
stattfinden): „Gelbe Pracht”. 
Busfahrt mit Heiner Ehlers in die
Rapsblüte der Köge mit Besuch
eines Imkers. Anschließend Ein-
kehr in das „Cafe Frida“ in  Bred-
stedt möglich. Treffpunkt:
Marktplatz in 25821 Bredstedt. 
Kostenbeitrag für die Fahrt: 5 € je
Teilnehmer. Anmeldung bitte bis
zum 25.05. in der Tourist-Info
Bredstedt, Tel. 04671-5857 oder per
Mail: touristcenter@foni.net 

Stollberg - Sonntag, 27. Mai
2018, 8 Uhr morgens: Frühling-
serwachen: „Was singt denn
da?“
Naturkundliche Wanderung im
Naturschutzgebiet Bordelumer-
Langenhorner Heide. Wir wollen
Vogelstimmen erkennen und die
heimischen Brutvögel bestimmen.
Begleitung und Infos: Werner
Block, Tel. 04674-1529. Treffpunkt:
Parkplatz Stollberg/Sendeturm an
der B 5. Kostenfrei, Spenden sind
willkommen.

Bredstedt-Stollberg - Freitag, 
1. Juni 2018: Unsere heimische 
Fledermauswelt: Vortrag und an-
schließende Exkursion mit dem 
anerkannten Experten Karl Fried-
rich Thiessen.

Teil 1: 20 Uhr: Vortrag im Naturzen-
trum Bredstedt, Bahnhofstr. 23:
Unsere bedrohte, 
heimische Fledermauswelt  mit
beeindruckenden Bildern.
Teil 2: 21 Uhr:  Exkursion vom Park-
platz Stollberg an der B 5, Sende-
turm mit Fledermausdetektoren.
Fachkundige Betreuung durch
Karl-Friedrich Thiessen. Bitte den-
ken Sie an warme Kleidung, festes
Schuhwerk und eine Taschen-
lampe. Kostenfrei; Spenden will-
kommen.

Bordelum - Sonntag, 10. Juni
2018, 15 – 17 Uhr: Ausflug für Fa-
milien mit Kindern in den Lern-
ort Natur.
Wir  wandern in den Naturerleb-
nisraum und lernen die Stationen
kennen. Im Anschluss findet ein
Picknick im Schulwald an dem
Standort der KiTa-Naturgruppe
statt. Bitte daran denken: wetter-
feste Kleidung, festes Schuhwerk
& Picknick. Treffpunkt: KiTa Borde-
lum, Dorfstr. 59b, 25852 Bordelum.
Anmeldung: bis 08.06. bei Bärbel
Becker, KiTa Bordelum, Tel. 04671-
1095.

Drelsdorf - Sonnabend, 16. Juni
2018, 15 – 17.30 Uhr: Kochen und
Heilen mit Wildkräutern
Im Garten von Heinke und Bernd
Hanning (Tel. 04671-2916) lernen
Sie die wichtigsten Heilkräuter
kennen und verarbeiten sie zu ge-
sunden Gerichten, Tees, Tinkturen
und Salben. Bitte Baumwollbeutel
und leeres Marmeladenglas mit-
bringen. Veranstaltungsort: Süder-
weg 65, 25853 Drelsdorf.
Anmeldung: bitte bis 13.06.2018 in
der Tourist-Info Bredstedt, Tel.
04671-5857. Teilnahmegebühr: 
9 Euro; max. 12 Personen.

Sönke-Nissen-Koog - Sonntag,
24. Juni 2018, 14 Uhr: Per  Fahrrad
auf Entdeckungstour im Koog
und zur Hamburger Hallig.
Kurzweilige, informative Radtour
mit Heiner Ehlers.  Wer mag, fährt
mit seinem  eigenen Fahrrad. Al-
ternativ können Fahrräder im Am-
sinck-Haus gemietet werden (3 €). 
Treffpunkt: Amsinck-Haus, Sönke-
Nissen-Koog 36a, Reußenköge.
Kostenfrei; Spenden willkommen.
Anmeldung bis 22.06.2018 in der
Tourist-Info Bredstedt, Tel. 04671-
5857 oder touristcenter@foni.ne

Natur und Kultur um den Stollberg e.V. - unsere Veranstaltungen

AHENSHÖFT
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Im Gemeindehaus: jeden …
Montag: Kinderspielnachmittag 15.00 bis 18.00 Uhr
Montag: Bargumer Posaunenchor 19.30 Uhr
Dienstag: Gymnastik von 14.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag: Bargumerlerchen, singen, von 15.30 bis 16.15 Uhr Kinder ab 4 J.
Mittwoch: Gymnastikgruppe von 8.30 bis 9.30 Uhr und 9.30 bis 10.30
Donnerstag: Spielkreis ( Krabbelgruppe) von 9.30 bis 11.00 Uhr
Donnerstag im Monat: Landjugend Bargum

Termine Bargum
Bernd Wolf

Ant Ehrenmahl 5
25842 Bargum

Telefon  04672 777272

www.bargum.de

Termine

- Essen in Gemeinschaft für Alleinstehende und Senioren
jeden ersten Dienstag im Monat ab 11.00 Uhr im 
Dörpshus, Schoolstraat 7 (kleiner Raum)

- Kartenspielen jeden zweiten Mittwoch im Monat 
von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr.

Almdorf
Werner Sutter

Morgensternweg 11
25821 Almdorf

Telefon  04671/4592

www.almdorf.de

Dass wieder ein Jahr der Vereinsarbeit vorüber gegangen ist, merkte man
beim Schützen- und Ringreiterverein Ahrenshöft daran, das wieder die
Jahreshauptversammlung auf dem Plan stand. Hierzu lud der 1. Vorsit-
zende Ralf Kelder die Mitglieder in den Dörpskrog Ahrenshöft ein, in dem
auch das alljährliche Sommerfest gefeiert wird. Nach der Begrüßung
wurde im Kassen- und Jahresbericht das zurückliegende Jahr nochmals
beleuchtet. Für die Kleinkaliberschützensparte ein erfolgreiches Jahr mit
mehreren guten zweiten Plätzen im Einzel sowie mit der Mannschaft bei
den Kreismeisterschaften. Bei einigen Pokalschießen ging die Mannschaft
sogar als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist aber die Leistung von
Klaus Gruhnke, der sowohl Kreismeister als auch Landesmeister in seiner
Altersklasse wurde. Die Ringreiter haben über die Vereinsgrenzen hinaus
nur einmal beim Amtsringreiten die Möglichkeit, sich mit anderen zu mes-
sen - aber das mit Erfolg. Bereits zum vierten Mal in Folge sicherte man
sich den zweiten Platz mit der Mannschaft hinter Seriensieger Strukum.
Eine tolle geschlossene Mannschaftsleistung war hierfür wieder einmal
der Garant. Nach den Informationen über das jährliche Sommerfest und
das 2020 anstehende Amtsringreiten im Ort standen Wahlen auf der Ta-
gesordnung. Für den scheidenden Kassenwart Norbert Daniel übernahm

Susan Matzen das Amt. Ralf Kelder dankte Norbert für seine Arbeit und
wünschte Susann alles Gute für ihre anstehende Tätigkeit im Vorstand.
Auch der Bürgermeister Manfred Peters richtete dankende Worte an den
Ab- und die Neugewählte. Er hob in seinen Worten die Wichtigkeit des Eh-
renamtes hervor und auch die Arbeit des Vorstandes wurde gelobt. Das
die beiden Festplätze die der Verein nutzt nicht in Planungen für Bauge-
biete einfließen, war eine weitere gute Nachricht seinerseits. Der 1. Vor-
sitzende Ralf Kelder bedankte sich bei ihm für die netten Worte sowie für
den jährlichen Zuschuss, die gute Zusammenarbeit und die Nutzung der
Festplätze. „Hier bei uns im Dorf wird viel die Vereine getan - ein tolles
Miteinander. So macht Vereinsarbeit Spaß!“ Im Januar beteiligte sich der
Verein ganz uneigennützig an einer Spendenaktion von RSH und dem
Hattstedter Bürgermeister zugunsten einer Familie aus Hattstedt ,die den
Vater bei einem Arbeitsunfall auf Föhr verloren hat. „Wir haben seit 2011
eine „Lottokasse“ bei den Schützen gefüllt und schon länger nach einem
wohltätigen Zweck dafür gesucht. Als ich dann den Aufruf im Radio hörte,
war mir klar… Das ist es!“ so Ralf Kelder. Den schriftlichen Dank der Familie
trug er den Anwesenden vor. Nach der Versammlung saß man noch ein
wenig gemütlich bei Schnack zusammen.

eingesammelt, was
über das Jahr so am
Wegesrand liegen ge-
blieben ist. Verursacht
durch die Stürme, um-
gekippte Mülltonnen
oder Dinge, die leider
unachtsam wegge-
worfen wurden. Aber
es geht noch schlim-

mer… Leider nutzen einige Menschen die Feldwege im Nahbereich der in
Ahrenshöft ansässigen Müllsortierschleife immer wieder zur unerlaubten

Entsorgung ihres Mülls. So lagen auch diesmal wieder an verschiedenen
Stellen volle Müllsäcke, alte PKW Reifen, alte VHS Kassetten usw.... Alles
in allem kam ein voller Anhänger zustande, der dann der sachgemäßen
Entsorgung zugeführt wurde. Ohne den „wilden Müll“ wäre es nicht ein-
mal die Hälfte. Schade, dass es Leute gibt, die uns als Ahrenshöfter Ge-
meinde ihren Unrat vor die Tür kippen! 
Als Belohnung für die Arbeit gab es für die Aktionsteilnehmer ein gemein-
sames Essen und Schnack im Dörpskrog. Hier richtete der Bürgermeister
Manfred Peters, der selbstverständlich mit aktiv war, noch dankende
Worte an alle Helfer.

Jahreshauptversammlung des Ringreiter- und Schützenvereins Ahrenshöft

BARGUM

ALMDORF
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10.05.    Radtour für jedermann, Treff um 10.00 Uhr am FF-Haus
16.05.    Landfrauentag in Neumünster, 10.30 Uhr Treffpunkt Lidl-Park-

platz in Breklum
17.05.     Landfrauenausflug nach Schleswig zur Mühle Nicola, Treff um

13.00 Uhr ab FF-Haus in Drelsdorf, Bildung von Fahrgemein-
schaften

19.06.    DRK Blutspenden, 15.30 - 19.30 Uhr im FF-Haus in Bohmstedt

Jeden 3. Freitag um 14 Uhr: Spielenachmittag im FF-Haus, 
Sozialverband Ahrenshöft-Bohmstedt
Jeden Mo. von 09.00 Uhr - 10.00 Uhr: Seniorengymnastik, FF-Haus, DRK
Ab 1. Mai: jeden Di. am 19 Uhr: Radfahren für jedermann, Treff FF-Haus

Termine
Bohmstedt
Peter Tücksen

Norderende 24
25853 Bohmstedt

Telefon  04671/4420
Fax        04671/932117

www.bohmstedt.de

Beim Landeswettbewerb „Jugend debattiert“ hat Lennert  Möllgaard aus
Bohmstedt den Sieg davon getragen. Dazu gratulieren wir recht herzlich! 
Lennert ist 2002 geboren und gemeinsam mit seiner Schwester Annika
bei seinen Eltern Anett und Ulf in Bohmstedt (Sandbarg) aufgewachsen.
Seine Großeltern sind Ursula und Adolf Möllgaard. Adolf war viele Jahre
als Gemeindearbeiter in Bohmstedt tätig. Von 2008 bis 2011 besuchte Len-
nert die Grundschule in Drelsdorf, danach wechselte er auf die Theodor-
Storm-Schule in Husum. Da Lennert zu den G8 Jahrgängen (achtjähriges
Gymnasium) gehört und in der Grundschule ein Jahr übersprungen hat,
wird er nicht wie früher nach 13 Jahren und auch nicht wie sein Jahrgang
nach 12 Jahren sondern bereits nach 11  Jahren Schulzeit Abitur machen.
Lennerts frühes Interesse an politischen Themen war auch die Ursache
für die Wahl des WiPo-Profils in der gymnasialen Oberstufe. Das Fach
Wirtschaft und Politik (kurz WiPo) hat dann dasselbe Gewicht wie die klas-
sischen Hauptfächer Deutsch, Mathematik oder Englisch. Das gilt natür-
lich nur für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die sich für dieses Profil
entschieden haben. 
Der Schülerwettbewerb Jugend debattiert läuft folgendermaßen ab. Zu-
nächst treten immer zwei Paare gegeneinander an. Es wird über aktuelle
politische, gesellschaftliche, ökonomische und ökologische Themen de-
battiert. Auf eine Eröffnungsrunde, in der jeder Teilnehmer zwei Minuten
Zeit hat, seine eigene Meinung zu untermauern oder andere Standpunkte
anzugreifen, folgt die eigentliche Debatte, in der es zur freien Aussprache
kommt. In einem ca. 30 Sekunden dauernden Redebeitrag muss an den
Vorredner angeknüpft, seine Darstellung der Dinge widerlegt und der ei-
gene Standpunkt  deutlich werden. In diesem Turnus läuft die Debatte
etwa zwölf Minuten ab. Am Ende hat jeder Teilnehmer eine Minute Zeit,
seine endgültige Meinung zu präsentieren. Verfolgt wird die gesamte Aus-
einandersetzung von einer vierköpfigen Jury. Bewertet werden die Sach-
kompetenz, die Gesprächsfähigkeit, das Ausdrucksvermögen und die
Überzeugungskraft. Wie wohltuend wäre es doch, wenn sich die „Streit-
hähne“ in den allabendlichen TV-Talkrunden nur an einen Teil dieser Regeln
hielten. 

Nachdem Lennert sich
zunächst auf Schul-
ebene durchgesetzt
hatte, musste er beim
Regionalentscheid in
Niebüll gegen die Bes-
ten des Kreises Nord-
friesland antreten.
Dort gab es zuallererst
wieder eine Voraus-
scheidung. Aus einer
Runde von zwölf Teil-
nehmern qualifizierten
sich vier für das Finale.
Lennert gewann die

Qualifikation und belegte im Regionalfinale zunächst den zweiten Platz,
der jedoch reichte, um an der Landesendrunde im Landtag SH teilnehmen
zu dürfen.  Zuvor fand allerdings noch ein dreitägiges Rhetorikseminar in
der Jugendherberge in Kiel statt. Zwölf Schülerinnen und Schüler aus allen
Kreisen Schleswig-Holsteins kamen hier zusammen, um am Ausdrucks-
vermögen, Auftreten, etc. zu arbeiten.
Am 14. März fand dann die Endrunde im Landtag unter Aufsicht der Her-
tie-Stiftung, des Bildungsministeriums und diverser Politiker statt. Zu-
nächst setzte sich der Bohmstedter in einer Qualifikationsphase gegen
acht andere Teilnehmer durch und erreichte somit das Finale, das im Ple-
narsaal des Landtages ausgetragen wurde. Das Thema „Sollen Nicht-EU-
Ausländer, die dauerhaft in Deutschland leben, bei Kommunalwahlen
wählen dürfen?“ hatte es in sich. Der Schlagabtausch dauerte 30 Minuten,
ehe sich die Jury zurückzog und über die Debatte austauschte. Schließlich
stand es fest, Lennert Möllgaard war Landessieger. 
Nun erwarten ihn als Siegprämie ein einwöchiges Rhetorik-Trainingslager
in Bayern auf der Burg Rothenfels, die Bundesfinalqualifikation in einem
NH-Hotel in Berlin und dann auch das Bundesfinale in unserer Hauptstadt,
bei dem auch Bundespräsident Frank Walter Steinmeier anwesend sein
wird.
„Debattieren“ wird im Duden mit „erörtern“ und „verhandeln“ umschrie-
ben. Wer gut verhandeln kann hat eventuell auch das Zeug zum Handeln
(Händler).  Eingangs wurden bereits Lennerts Großeltern erwähnt. Ursulas
Vater war der in der näheren Umgebung bekannte aus Ostpreußen stam-
mende Viehhändler Paul Klein. „Haste was zu handle?“ Könnte es sein,
dass hier ganz bestimmte Gene, die auf Lennerts Urgroßvater zurückzu-
führen sind,  durchschlagen?                                                              Peter Tücksen

Lennert Möllgaard wird Landessieger

Lennert hat mehrere Jahre aktiv in der Schülerver-
tretung der Theodor-Storm-Schule mitgearbeitet. 

Zu seinen Hobbies gehören neben Fußball und
Tischtennis insbesondere auch das Schachspiel.  

Zum Bild: Lennert Möllgaard (rechts) im Landtag
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Die Lehmkuhle gehört zu den ortsbildprägenden Elementen  der Ge-
meinde Bohmstedt. Gemeinsam mit dem Gehölz – „de Nellerlehmkuhl“
– ist  der Teich immer wieder Anziehungspunkt für Spaziergänger. Die be-
schauliche Lage war sicher auch ein Grund, warum man vor fast 100 Jahren
(1922) genau den Standort für das Ehrenmal (siehe auch Bohmstedter
Chronik; Heft 1, Seite 139) wählte. Die Lehmkuhle ist kein natürliches Ge-
wässer, denn sie ist aus mehreren Mergelkuhlen, die ursprünglich nicht
miteinander verbunden waren, entstanden. Früher wurden große Mengen
Mergel (kalkhaltiger Lehm) entnommen, um damit Grenzertragsböden
aufzukalken und allgemein mit Nährstoffen anzureichern. Hier wird ein-
mal mehr die unterschiedliche Beschaffenheit der landwirtschaftlichen
Nutzflächen in der Bohmstedter Gemarkung deutlich. Es ist eben nicht
nur zwischen Geest, Marsch und Moor zu unterscheiden. Hinsichtlich der
Bodengüte sind allein auf der Geest deutliche Schwankungen zu verzeich-
nen. So wechseln auf kürzester Entfernung recht sandige mit lehmigen
Böden. Die Ursache liegt in der Entstehung der Geest. In Schleswig-Hol-
stein findet man Ablagerungen der beiden letzten Eiszeiten. Den weites-
ten Vorstoß, der von Nordosten kommenden Gletscher, gab es bei der
vorletzten, der Saalevereisung. Ihre Moränen (Ablagerungen des Eises)
bilden die alte oder auch hohe Geest, die inselartig aus der ebenen Geest
im Osten und der Marsch im Westen herausragt. Auf einer dieser „Inseln“
liegt der größte Teil der Bohmstedter Gemarkung.  An der Stelle, an der
sich die heutige Lehmkuhle befindet, war der Lehmanteil besonders hoch
(vergleiche Bohmstedter Chronik, Heft 1, Seite 13 ff).  Auf Bohmstedtfeld
gab es gegen Ende des 19. Jahrhunderts noch ausgedehnte Heideflächen,
die durch mühsame Arbeit urbar gemacht wurden. Um die Bodengüte zu
verbessern, verteilte man genau dort Mergel aus der Lehmkuhle. Als die
oberen mergelhaltigen Schichten abgebaut waren, wurde an manchen
Stellen immer tiefer gegraben. So findet man heute noch an der Ostseite
und vor dem Denkmal die tiefsten Punkte. Als das Grundwasser zuneh-
mend Probleme bereitete, musste der Abbau aufgegeben werden. Fortan
ließ man den Wasserspiegel ansteigen, so dass die verschiedenen Kuhlen
zu einem Teich zusammenwuchsen. In sehr trockenen Zeiten werden ein-
zelne Dämme wieder sichtbar. In „Dürrejahren“ wie 1959 oder 1976 waren

diese ehemaligen Trennwände sogar begehbar. Nach der „Flutung“ ver-
änderte sich nicht nur die Ansicht, sondern auch die funktionale Bedeu-
tung der Lehmkuhle. Die nun vorhandene große Wassermenge wurde auf
unterschiedliche Weise genutzt. Zur Versorgung des Viehs legten einige
Anlieger sogar eine Leitung. Unvergessen bleibt der Großbrand im Okto-
ber 1949, als in einer Nacht in Bohmstedt drei Gebäude niederbrannten.
Die Feuerwehren aus allen Nachbardörfern und ausBredstedt waren im
Einsatz. Damals gab es noch keine Wasserleitung, durch die die Dörfer flä-
chendeckend mit Trink- und Löschwasser versorgt waren. In der Nacht be-
währte sich unsere Lehmkuhle für alle eingesetzten Wehren als
unerschöpfliche Wasserquelle (vergleiche Bohmstedter Chronik, Heft 2,
Seite 23 ff).  Schließlich möchte ich noch auf die Bedeutung der Lehmkuhle
für die jungen Leute hinweisen. Früher, als wir noch „richtig“ Winter hat-
ten, fror der Teich regelmäßig zu. Sobald das Eis hielt, waren alle Kinder
und Jugendlichen, aber auch Erwachsene, zum Eislaufen auf der Lehm-
kuhle. Schon damals stand bei uns das Eishockeyspiel hoch im Kurs. Al-
lerdings hatten wir noch keine richtigen Schläger. Meistens behalf man
sich mit passend gewachsenen Stöcken, die aus dem Gebüsch herausge-
schnitten wurden. Mit einem Puck spielten wir erst in den 1970er Jahren,
vorher waren wir mit einem Tennisball schon hochzufrieden, und wenn
dem dann die „Luft ausging“ begnügten wir uns auch mit einer Milchdose.
Die Schlittschuhe wurden damals noch unter die Stiefelschuhe geschnallt,
hielten aber lange nicht immer. Im Eifer des Gefechtes verlor man schon
mal ein „Eisen“, blieb aber erst stehen, wenn der Spielzug beendet
war.  Man hinkte so gut es eben ging mit nur einem Schlittschuh weiter.
Alle anderen Eisläufer, die nicht mitspielten, befanden sich natürlich auch
auf der Lehmkuhle. Auf die wurde aber, das muss ich heute zugeben, nur
wenig Rücksicht genommen. Erst bei Einbruch der Dunkelheit fanden wir
uns wieder (hungrig) zuhause ein.                                                    Peter Tücksen 

Die Lehmkuhle

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Pro� s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik

von der fachgerechten Planung über 

termingerechten Umsetzung. Heizungs- 

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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Seit dem Jahr 2007 gibt es ca. 1 km außerhalb von Bohmstedt eine Biogas-
anlage. Hier wird nicht nur Strom aus Biomasse erzeugt, sondern auch
sehr viel Wärme, mit der viele Privathaushalte aber auch Gewerbebetriebe
in der Gemeinde Bohmstedt versorgt werden. Über eine gekoppelte An-
lage wird von einem großen Motor ein Generator angetrieben.  Dieser
Motor wird mit Biogas betrieben. Gleichzeitig wird die Wärme, die dabei
entsteht, zum Betrieb des Fernwärmenetzes genutzt. Diese Anlage auf
Bohmstedtfeld am Langacker  hat eine Leistung von 550 Kilowatt in elek-
trischer und thermischer Energie. Eine weitere kleine gekoppelte Kraft-
wärmeanlage mit 250 Kilowatt Leistung steht in Bohmstedt auf dem
Grundstück von Hans Lorenz Paulsen am Böwerweg in der Nähe vom Ge-
meindeplatz Sandbarg. Eine Gaspipeline von der Biogasanlage versorgt
diese Kraft-Wärmemaschine mit der nötigen Gasmenge. Die Anlage ist
stark schallgedämmt, so dass selbst unmittelbare Anwohner kaum etwas
vom Betrieb der Anlage mitbekommen. 
Die Biogasanlage wird als Genossenschaft mit 14 Anteilseignern aus den
Gemeinden Bohmstedt, Drelsdorf und Almdorf betrieben. Für die Anlage
sind 2 Mitarbeiter festangestellt, um in Wechselschicht einen 24-stündi-
gen Betrieb rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr zu gewährleisten. Die
Biogasanlage als künstlichen Kuhmagen gesehen bedarf einer ständigen
„Fütterung“ sowie auch Wartung und Überwachung der gesamten tech-
nischen Einrichtungen. Ein Geschäftsführer kümmert sich größtenteils
um die Verwaltungsangelegenheiten. 
Wie schon erwähnt wird in dieser Anlage nicht nur Strom erzeugt, der in
öffentliche Netz eingespeist wird, sondern es wird auch viel Prozesswärme
erzeugt, welches über ein gut isoliertes Rohrnetzwerk viele Häuser in un-
serer Gemeinde mit Fernwärme versorgt. Damit es auch in Spitzenzeiten
der Wärmeabnahme in Bohmstedt nicht zu Ausfällen kommt, haben die
Betreiber der Biogasanlage einen großen isolierten Wasserwärmespeicher
mit 45.000 Liter Fassungsvermögen angeschlossen. Hier soll in diesem
Jahr noch ein 2. Wärmepuffer gleicher Größe gebaut werden, um in Spit-
zenzeiten noch besser und schneller auf den Wärmebedarf für die über-
wiegenden Privathaushalte reagieren zu können. 
Die gesamte Anlage wird mit Biomasse betrieben. Diese besteht zu einem
großen Teil aus Maissilage, welche auf dem Betriebsgelände als „Sil-
oberge“ abgelagert ist. Mit einem Radlader wird von den Angestellten 2-
mal täglich die Anlage mit Biomasse versorgt.  Die Maissilage, die auf 2
großen Halden liegt, stammt überwiegend aus unserer Gemeinde oder
der Region. 
Unser Foto zeigt die Biogasanlage beim sogenannten Siloabdecken Ende
Oktober 2017. Hier ist eine riesige Halde mit ca. 100 Meter Länge und 40
Meter Breite angelegt worden. Hierbei kommen jedes Jahr im Spätherbst
am Anschluss an die Maisernte die Betreiber und zahlreiche freiwillige
Helfer, um gemeinsam die große Halde mit Kunststoffplanen luftdicht
abzuschließen. Hier wird erst eine dünnere Kunststoffplane untergezogen,
um anschließend mit einer stabileren Abdeckplane versehen zu werden.
Darauf kommen noch große Netze und viele Reifenringe, die mit Ketten
verbunden sind, um den „Berg“ geschützt gegen Wind und Wetter luft-
dicht abzuschließen. Die Silohalde mit den Planen ist am Boden ringsum
mit Sandsäcken in Schläuchen versehen um auch hier absolute Dichtigkeit
zu gewähren. Fremdluft durch Beschädigung könnte ansonsten zu uner-
wünschten Fäulnisprozessen innerhalb der Halde führen. 
Beim Silobergabdecken herrschte auf dem Betriebsgelände ein emsiges
Treiben von Mensch und Maschine. Glücklicherweise spielte das Wetter
recht gut mit und es war nur wenig Wind und kein Regen. Bei entspre-
chendem Wind ist das Aufziehen der Planen absolute Schwerstarbeit und
auch nicht ganz ungefährlich. Doch in diesem Jahr ist alles gut gelungen
und so konnten sich alle Beteiligten wenige Tage nach dem Abdecken zu

einem gemeinsamen Essen in der Lagerhalle auf dem Betriebsgelände
treffen. 
Wenn man bei der Anlage im Langacker vorbeifährt, sieht man erst die
Dimensionen der Biogasanlage Bohmstedt. Man glaubt gar nicht, wie groß
diese Halden sind. Es besteht ein jährlicher Bedarf von ca. 15.000 Tonnen
an Biomasse um einen 365 Tage Betrieb zu gewährleisten. Die im Oktober
2017 neu angelegte Halde beinhaltet ca. 13.000 Tonnen. Eine 2. vorhan-
dene Halde liegt noch aus dem Vorjahr auf dem Betriebsgelände und wird
zuerst verbraucht. Damit ist über das kommende Jahr hinaus ein sicherer
Betrieb der Wärmeverbundanlage gewährleistet. 
In der gesamten Anlage steckt viel an Technik und viel an modernem Ver-
fahren sowie kaufmännischem Management. Hier ist innerhalb weniger
Jahre ein richtig kleiner Industriebetrieb am Langacker in Bohmstedt ent-
standen. 
Fast alle Abnehmer der Fernwärme in Bohmstedt - sowohl gewerblich als
auch privat - erfreuen sich an ihrem Fernwärmeanschuss zum Beheizen
und zur Warmwasserversorgung der einzelnen Häuser. Früher haben viele
ihre Hauser mit eigener Ölheizung oder aber mit fossilen Brennstoffen be-
heizt. Das ist jetzt nicht mehr nötig und die Versorgung mit Fernwärme
benötigt an den einzelnen Übergabestationen zu den einzelnen Häusern
nur noch einen Bruchteil des Platzes. Auch muss nicht mehr eigener
Brennstoff in gesonderten Räumen bevorratet werden. 
Durch die Baumaßnahmen in diesem Jahr – insbesondere auch der Wär-
mespeicherung – ist ein Fortbestand der Anlage für viele Jahre gesichert.
Weitere Häuser können lt. den Betreibern noch angeschlossen werden.
                                                                                                                                  Christian Petersen 

Biogasanlage Bohmstedt – Fernwärme Bohmstedt
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Am Donnerstag, 10.05.
ist es wieder so weit,
die Räder werden ge-
sattelt.
Treffpunkt ist das Feu-
erwehrhaus – und um
10:00 Uhr ist Abfahrt.
Dann wird zu einer
Radtour gestartet, die
uns durch die nordfrie-

sische Landschaft führt.
Überwiegend auf Nebenwegen werden wir eine ca. 30 bis 35 km lange
Strecke fahren. Zwischendurch wird je nach Lust und passendem Platz
eine Pause eingelegt. Nach der Rückkehr in Sandbarg wird dann gegrillt.
Auf hoffentlich viele Teilnehmer freuen sich die Bohmstedter Vereine.
                                                                                                                          Kay Petersen

Radtour zu Himmelfahrt

In Bohmstedt ist die Welt des DRK Ortsverbandes (OV) noch in Ordnung.
Der Vorstand ist mit Silke Barkmann als 1. Vorsitzende und ihren Stellver-
treterinnen Anka Sachau und Maren Nielsen sehr gut aufgestellt und mit
Kassenwart Matthias Andresen und Schriftführerin Sieglinde Gregersen
vollständig besetzt. Weiterhin werden sie von aktiven Betreuerinnen in
der Vereinsarbeit sehr gut unterstützt. Das hat ja schon fast Seltenheits-
wert. 
In diesem Jahr stand ein Jubiläum an. Der DRK OV Bohmstedt besteht seit
nunmehr 40 Jahren.  Dieses Jubiläum wurde nun im Rahmen der anste-
henden Jahreshauptversammlung  gefeiert. Dazu konnten immerhin noch
19 von damals 120 Gründungsmitgliedern eingeladen werden. Elf von
denen waren dann bei der Versammlung anwesend und wurden unter
großem Applaus mit einem Blumenstrauß sowie Urkunde und Ansteck-
nadel für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt. Danach hielt die 1. Vorsit-
zende Silke Barkmann noch einen kleinen Rückblick auf die 40 Jahre des
DRK OV Bohmstedt. Im Januar 1978 wurde der Ortsverein gegründet. Als
1. Vorsitzender wurde August Petersen gewählt, seine Stellvertreterin
wurde Auguste Petersen. Schriftführer war Johann Ingwersen, sein Stell-
vertreter Johann Ingwer Christiansen. Die ersten Helferinnen und Helfer
waren Antje Thomsen, Melitta Lorenzen, Didi Petersen, Hansi Petersen
und Karin Homann. Insgesamt gehörten nach einer Werbeaktion 120 Mit-
glieder zum Verein, inzwischen sind es immerhin noch 92. Neuzugänge

sind jederzeit herzlich
willkommen, einfach
mal beim Vorstand
melden. 
Doch zurück zur Ver-
einsgeschichte. Der OV
bemühte sich, ver-
schiedene Aktivitäten
zu organisieren. Dazu
gehörten der Handar-
beitsclub, Kegelnach-

mittage, Weihnachtsfeier, Senioren Nachmittage, Spiele Nachmittag und
einen jährlichen Lottoabend. Einige dieser Veranstaltungstermine beste-
hen immer noch. Einmal jährlich gab es ein DRK – Fest. Es begann immer
mit einem warmen Essen, anschließend gab es eine Verlosung, wobei es

keine Nieten gab. Beim
Basar wurden die
schönsten Stücke vom
Handarbeitsclub ange-
boten. August Peter-
sen war von 1978 bis
zum Jahr 1986 Vorsit-
zender, ihm folgten
von 1986 bis 2006
Karin Homann, von
2006 bis 2008 Heidi
Colell,  von 2008 bis
2012 Anke Petersen
und seit dem Jahr 2013
ist Silke Barkmann die

1. Vorsitzende des Vereins. Im Jahresrückblick konnte sie dann wieder über
ein aktives Vereinsjahr berichten. Der Spielenachmittag an jedem ersten
Freitag im Monat ist immer gut besucht und auch die Handarbeitsgruppe
ist immer noch sehr aktiv; wer noch dabei sein möchte, ist herzlich will-
kommen. Jeden Montag trifft sich die Gymnastikgruppe und auch der Ke-
gelnachmittag in Immenstedt im März hatte eine sehr gute Beteiligung.
Zu den Blutspendeterminen im Juni und September kamen fast 200 Spen-
der, die gestärkt mit dem schon legendären Buffet wieder nach Hause
gehen, eine tolle Zahl. Umrahmt  wurde diese kleine Feierstunde anfangs
mit einem tollen Essen und ein paar Runden Lotto sorgten zum Schluss
für Spannung und Unterhaltung. 
                                                                                                  Hans-Heinrich Barkmann

40 Jahre DRK Ortsverein Bohmstedt

Elf Gründungsmitglieder konnten von 
der Vorsitzenden Silke Barkmann (l.) und ihren 
Vorstandskolleginnen für 40 jährige Vereins-

zugehörigkeit mit Blumen und Urkunde 
geehrt werden. 

Hans-Dieter Hansen
Steuerberater

Fin Schauer
Steuerberater

Kirsten Petersen
Steuerberaterin

Ulf Volquardsen
Steuerberater

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle

Mühlengrund 17 • 25884 Viöl
Tel. 0 48 43 / 20 80-0 • Fax 0 48 43 / 20 80-20

info@steuerberater–vioel.de • www.steuerberater-vioel.de
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30.04.   19:00 Uhr - Maibaum aufstellen beim Feuerwehrhaus Dörpum
06.05.   Kommunalwahl
12.05.     Kinderfest in Dörpum
26.05.    Saisonabschlussfeier des SVD
02.06.   Kinderfest der Grundschule Bordelum
09.06.   Kinderringsreiten in Bordelum
10.06.    Ringreiten in Bordelum
06.07.    Kinderringreiten in Dörpum
07.07.     Ringreiten in Dörpum

Jeden 1. Freitag im Monat, 14 Uhr: Spiele-Nachmittag des DRK im FF-Haus.
Alle 14 Tage montags ab 14.30 Uhr: Handarbeit des DRK im FF-Haus

Bordelum
Peter Reinhold Petersen

Tiekensweg 4
25821 Bordelum OT Dörpum

Telefon  04671 5959
Fax:        04671 931459

www.bordelum.de

Termine

Die Eröffnung der Schwimmbadsaison ist am Dienstag, 1. Mai 2018. Das
Freibad in Bordelum bietet in den Sommermonaten ungetrübten 
Badespaß. Inmitten einer gepflegten Anlage mit einem großzügigen Lie-
gebereich  befindet sich ein beheiztes Schwimmer- und Nichtschwimmer-
becken. Unsere kleinsten Besucher können sich im Planschbecken
vergnügen.
Letzten Sommer wurde bereits eine Warmwasserdusche (mit Münzau-
tomat) installiert. Das Schwimmbad-Team
freut sich wieder auf zahlreiche Bürger aus der
Gemeinde und den Nachbargemeinden, Ur-
lauber und Gäste des Hauses „Norderheide“
in der kommenden Sommersaison. Kaffee,
etwas für  Naschkatzen, und Spielsachen für
Kinder sind  während der Öffnungszeit vor-
handen.
Die Öffnungszeiten sind täglich von 14.00 bis
18.00 Uhr. (Voraussetzung ist, dass das
Schwimmbad durch einen ehrenamtlichen
Rettungsschwimmer beaufsichtigt wird). Wer
außerhalb der beaufsichtigten Zeit baden
möchte, kann dies von 7 bis 9 Uhr sowie
abends von 19 bis 21 Uhr. Ein Schlüssel dafür
kann gegen Aufpreis an der Kasse gekauft
werden.
Eintrittspreise: Tageskarte Kinder 1,50 Euro;
Tageskarte Erwachsener 3,50 Euro; Tageskarte

Familie 9,- Euro; 10er Karte Erwachsener 22,- Euro, Jahreskarte Kinder 20,-
Euro; Jahreskarte Erwachsener 50,- Euro; Jahreskarte Familie 65,- Euro;
Aufpreis Schlüssel inkl. Pfand 25,- Euro + 20,- Euro Pfand
Das Schwimmbad Team benötigt dringend weiterhin ehrenamtliche Un-
terstützung und freut sich, wenn sich interessierte  Rettungsschwimmer
oder Hilfen für den Kassenbereich bei Gönke Petersen (Tel. 04671/3492)
melden.                                                                 Susanne Bahnsen/Gönke Petersen

Badespaß 2018 im Bordelumer Freibad

   

Büro Niebüll
Hauptstr. 20a · 25899 Niebüll 
Tel. 04661-675 56 60

Büro Bredstedt 
Eichenweberstr. 1 · 25821 Bredstedt
Tel. 04671-933 08 77

www.bestattungen-mn.de

Vieles ist im Ernstfall zu erledigen,
noch mehr ist zu bedenken.
                                Wir helfen.

Unsere diesjährige
„Aktion sauberes Dorf
/ saubere Feldmark“
fand am Samstag, den
24.03.2018 statt. Wir
trafen uns um 13:30
Uhr beim Dörpumer
Feuerwehrhaus. Die
Fahrer (3 Trecker mit
Anhänger, 1 Quad mit
Anhänger und ein PKW mit Anhänger) bekamen eine kurze Einweisung
auf die jeweilige Tour. Danach wurden die Helfer (Kinder sowie Erwach-
sene) auf die Fahrzeuge aufgeteilt und dann ging es auch schon los. Wäh-
rend die fleißigen Helfer in ganz Dörpum und Umland unterwegs waren,

wurden beim Feuer-
wehrhaus bereits die
ersten Torten- und Ku-
chenspenden für das
gemeinsame Kaffee-
trinken im Anschluss
angeliefert. Es kam ein
tolles Buffet zu
Stande! Insgesamt
waren über 40 ehren-

amtliche Helfer bei unserer „Aktion sauberes Dorf“ aktiv, zuzüglich der
Kuchenbäcker/innen! Vielen Dank sagt die Interessengemeinschaft Dör-
pum!                                           Birgit Thomsen – Schriftführerin der I. G. Dörpum

Aktion sauberes Dorf in Dörpum
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Maren Weber, Vorsitzende des Ortsverbandes Bordelum im Sozialverband
Deutschland war mehr als zufrieden. 150 Gäste konnte sie im Rahmen der
Mitgliederversammlung mit anschließender Jahresfeier im „Bredstedter
Sool“ begrüßen. 
Mit von der Partie waren der frühere Kreisvorsitzende und jetzige Landes-
schatzmeister Hans-Christian Albertsen, Vertreter der Nachbar-Ortsver-
bände Langenhorn, Bredstedt und Ockholm, ferner Bürgermeister Peter
Reinhold Petersen. 
„Es hat sich herumgesprochen, dass im Bordelumer Ortsverband viel pas-
siert und das habt Ihr Eurer Vorsitzenden zu verdanken“, erklärte Albertsen
in seinen Grußworten. Er habe beste Grüße vom Landes- und Kreisverband
mitgebracht und blicke einmal mehr kritisch auf die Sozialpolitik des Lan-
des und Bundes. 146000 Mitglieder im Land seien schon eine Hausnum-
mer und nicht von ungefähr mit im Boot. „Unsere Gesellschaft gerät
immer mehr in eine Schieflage. Viele Menschen kommen nicht mehr klar
mit ihren Einkünften und den Gesetzen. Ihnen werden berechtigte soziale
Leistungen vorenthalten. Das ist ein Alarmsignal“, so Albertsen. Die beste
Politik sei Gerechtigkeit. Das sollte sich jeder Politiker vor Augen führen.
Die Wirtschaft boomt, aber im gleichen Atemzug steige die Armut. Nie-
mand kümmere sich. Doch der Sozialverband kampfe für mehr soziale
Gerechtigkeit. Auch die Zwei-Klassen-Gesellschaft in der Gesundheitspo-
litik dürfe nicht länger mehr geduldet werden. 

Die Überraschung war
perfekt, als Albertsen
die Vorsitzende Maren
Weber für 20 Jahre eh-
renamtliche Tätigkeit
im Vorstand auszeich-
nete. „Damit habe ich
nicht gerechnet“, ge-
stand die Verbands-
Chefin. Weiter
zeichnete Albertsen
Margitta Johannsen –
in Abwesenheit – für

zehn Jahre sowie Annelie Bahnsen für fünf Jahre Ehrenamt aus. Ebenfalls
für zwanzig Jahre Schriftführer im OV wurde Hermann Weber ausgezeich-
net. 
Auch Bordelums Bürgermeister fand lobende Worte für die Vorsitzende
sowie den gesamten Vorstand. „Ihr tut viel für unsere Bürger und Ihr or-

ganisiert die größte Jahresversammlung im Dorf“, sagte er. Positiv sei auch,
dass der Ortsverband Mitglied im BordelumHus, dessen Bau demnächst
starte, ist und sich aktiv mit einbringen werde. 
Einen Überblick über die vielfältigen Aktivitäten des vergangenen Jahres
gab Schriftführer Hermann Weber. So fanden Fahrten zum Spargelessen
nach Hollingstedt, zur Holsteiner Seenplatte, zum Hamburger Fischmarkt
oder nach Bad Münder statt. Eine zwölftägige Reise nach Kroatien, ein
Lottoabend oder die Adventsfeier waren weitere Höhepunkte. 
Auch die jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat startenden Spie-
lenachmittage waren gut besucht.
472 Mitglieder gehören zum Ortsverband. 
Die Wahlen waren denn Selbstläufer. So hieß es jeweils einstimmige Wie-
derwahl für die Vorsitzende, den Vize-Chef Reinhard Sommer, Schatzmeis-
terin Wilma Ahrendsen, Schriftführer Hermann Weber, Frauenvertreterin
Maren Bahnsen, sowie Beisitzerinnen Ingund Leskau, Helga Satzky und
Josine Bajohr. Neu hinzu kam als Beisitzerin durch ebenso einmütige Wahl
Stefanie Richter. Zu Delegierten bestimmten die Mitglieder einstimmig
Maren Weber, Wilma Ahrendsen, Hermann Weber, Maren Bahnsen, Er-
satzdelegierten Ingund Leskau, Helga Satzky, Josine Bajohr und Stefanie
Richter. 
Am Ende gab es Kurzweil bei einer großen Tombola, die dank Sponsoring
vieler Geschäftsleute aus Bordelum und der ganzen Region gestartet wer-
den konnte. 
Die Immenstedter Akkordeongruppe sorgte für musikalische Unterhal-
tung und das traditionelle Rouladenessen fehlte nicht.                            rah

Mitgliederversammlung des SoVD Ortsverband Bordelum

Ehrungen, von links Hermann Weber, Annelie 
Bahnsen, Maren Weber, Hans-Christian Albertsen.

Der Vorstand des Ortsverbandes,  neu dabei Stefanie Richter (8.v.l.).
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Bredstedt. Karibisch
wie die Musikstücke
der „Marimba Steel-
band“ waren die Tem-
peraturen zwar noch
nicht, doch zeigte sich
der Frühling von seiner
schönsten Seite. Bei
strahlendem Sonnen-
schein genossen zahl-
lose Gäste den ersten „Verkaufsoffenen Sonntag“ (22.04.) des Jahres in
Bredstedt. Begleitet von Livemusik - auch vom Spielmannszug Langen-
horn - und einigen Mitmach-Aktionen öffneten die Geschäfte bereits um

11 Uhr. Gleich zum
Start enterten die ers-
ten Teilnehmer der
Buchstaben-Rallye die
Geschäfte. Wie schon
im Vorjahr lockten at-
traktive Preise. Auch
der große Flohmarkt
profitierte vom Wetter,
sodass vom frühen

Morgen bis in den Nachmittag hinein eifrig gefeilscht wurde. Für die Jüngs-
ten gab es Highlights wie das bunte Kinder-Karussell und eine Hüpfburg.
                                                                                                          (Middendorf/AMNF) 

Frühlingswetter beim gut besuchten „Verkaufsoffenen Sonntag“

Termine
Bredstedt
Knut Jessen

Theodor-Storm-Str. 2
25821 Bredstedt

Telefon  04671 9192-40
Fax        049 4671 9192-93

www.stadt-bredstedt.de

Termine Bredstedt
Sonnabend, 19.05.2018, nach-
mittags & Sonntag, 20.05.2018,
ganztags: Schützenfest in Bred-
stedt. Veranstaltungsort: Vereins-
gelände der Schützen in der
Theodor-Storm-Straße 45

Sonntag, 20.05.2018, 8 - 16 Uhr
Open-Air-Flohmarkt auf dem
Marktplatz, Bredstedt

Sonntag, 10.06.2018, ab 10 Uhr
Oldtimer-Trecker-Ringstechen mit
dem Treckerclub Bredstedt-Land
Info: C. Theo Thordsen, Tel. 0162 -

975553. Veranstaltungsort: Ge-
werbepark Mittleres Nordfries-
land, Bredstedt, Dörpumer Straße

Do., 21.06.2018, 19.30 Uhr
Hilfe für die Bienen – Ein Leben mit
der Natur. Gedanken und Anre-
gungen zum Überleben der Bienen
bietet der Husumer Imker Karl-
Heinz Raddatz in seinem Vortrag.
Veranstaltungsort: Naturzentrum
Mittleres Nordfriesland, Bred-
stedt, Bahnhofstraße 23

Am 06. Mai wurde in Bredstedt gewählt und die Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Stadtvertretung stehen fest. 19 Mitglieder hat die neue
Stadtvertretung und aus deren Mitte muss eine neue Bürgermeisterin oder
ein neuer Bürgermeister gewählt werden. Zugleich werden in einer kon-
stituierenden Sitzung die Ausschüsse und andere Gremien, an denen die
Stadt beteiligt ist, besetzt.
Das Innenministerium in Kiel hat nun zeitliche Vorgaben gemacht, an
denen die Stadt die Terminierung ausrichten muss. Zunächst sind alle
Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter bis zum 31. Mai weiter im Amt.

Danach können die neu Gewählten erst zur konstituierenden Sitzung ein-
geladen werden. Da Bredstedt in der Hauptsatzung eine 14-tägige La-
dungsfrist hat, muss  der frühestens mögliche Termin nach dem 16. Juni
liegen. Bleiben wir bei dem traditionellen Donnerstag als Sitzungstermin,
würde die konstituierende Stadtvertretersitzung erst am 21. Juni stattfin-
den.
Man darf gespannt sein, mit welchen Mehrheiten es dann zur Wahl einer
neuen Bürgermeisterin oder eines neuen Bürgermeisters kommt.

Wie geht es weiter nach der Kommunalwahl?

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 
- die am 22. Juni 2018 erscheint - 

ist der 8. Juni 2018.
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Entspannung ist 
wichtig für Sie.
Besonders in Sachen Steuern.

Steuerberatung in 
Bredstedt und Umgebung.
Wir bieten umfassende steuerliche Beratung für Unternehmen 
aus den Bereichen Gewerbe, Landwirtscha� , Gartenbau sowie 
für Unternehmen aus dem Bereich der regenerativen Energien 
und auch für Privatpersonen (Arbeitnehmer und Rentner).

Liliencronstraße 2
25821 Bredstedt
Tel. 0 46 71/92 74-00

Leiter

Ulf Petersen-Therolf Steuerberater, Dipl.-Ing. agr.

Seit fast 28 Jahren gibt
es eine Patenschaft
zwischen dem Schiff
der Bundespolizei See
und der Stadt Bred-
stedt. Die Bredstedt
wird auf der Ostsee vor
Warnemünde bei Ros-
tock eingesetzt. Das
Schiff ist äußerlich in
einem guten Zustand, das Innenleben, vor allem die elektrischen Anlagen

sind jedoch sehr veraltet, so dass es kaum noch Ersatzteile gibt. Es sind
eben gerade auf dem Gebiet mehrere Generationen an technischer Ent-
wicklung vergangen.
Auf dem Neujahrsempfang der Bundespolizei in Fuhlendorf  wurde nun
durch einen Vertreter  der Bundespolizei See bekanntgegeben, dass die
Bredstedt zum November des Jahres 2018 durch ein neues Schiff abgelöst
wird.  Die Patenschaft für die Bredstedt war vor dem Hintergrund begrün-
det worden,  das Bredstedt einst Standort einer großen Schule des dama-
ligen Bundesgrenzschutzes war. Das neue Schiff wird nun auch den
Namen eines anderen Ortes tragen.

Patenschiff Bredstedt wird außer Dienst gestellt

Bredstedt. Mit etwas Verspätung, aber nicht weniger erfolgreich als sonst,
ging in diesem Jahr das „Schietsammeln“ in Bredstedt über die Bühne.
Wegen des Wintereinbruchs im März hatten die Organisatoren den Um-
weltaktionstag verschoben. Am vergangenen Sonnabend (14.04.) versam-
melten sich rund 25 freiwillige Helferinnen und Helfer aus der Stadt und
zogen los. Zehn  Routen waren vorbereitet, um vom Standort Naturzen-
trum aus die Straßen und Wege von achtlos weggeworfenem Unrat zu
befreien. Unterstützt von den Bauhofmitarbeitern Stefan Holst und Ralf
Lüddens brachten die Sammler einiges zusammen. Mancher Müllsack
stieß dabei rasch an seine Kapazitätsgrenze, unter anderem weil das Ge-
wicht von leeren Flaschen doch beträchtlich wurde. Wie stets reichten die
Fundstücke von Elektro-Schrott über Zigarettenschachteln bis hin zu
Dosen, Plastik und Papier. Zum Abschluss der Aktion gab es im Naturzen-

trum Mittleres Nord-
friesland Kaffee und
Kuchen für die Helfe-
rinnen und Helfer.
Foto:
Stefan Holst (links)
und Ralf Lüddens
(rechts) vom Bauhof-
Team unterstützten
die Sammler beim
Umwelt-Aktionstag in
Bredstedt.
    (Middendorf/AMNF) 

Freiwillige unterstützen Umweltaktionstag in Bredstedt

Stefan Holst (links) und Ralf Lüddens (rechts) 
vom Bauhof-Team unterstützten die Sammler 

beim Umwelt-Aktionstag in Bredstedt.

Die E-Jugend der SG
LGV Obere Arlau
(Spielgemeinschaft Lö-
wenstedt-Goldebek-
Viöl) errang am
25.02.2018 den Hallen-
kreismeistertitel beim
Finalturnier in Niebüll.
Die Qualifikation für
dieses Turnier wurde
eine Woche vorher vor heimischer Kulisse in Viöl geschafft. Für die E-Ju-
gend Turniere sind die Jahrgänge 2007 und 2008 spielberechtigt, in unserer

Spielgemeinschaft sind das fast 40 Kinder, die in drei Mannschaften auf-
geteilt sind. Für dieses Turnier wurde das Team neu zusammengestellt,
sodass wir eine gute Mischung aus beiden Jahrgängen und aus zwei Mann-
schaften nach Niebüll schicken konnten.  In der Endrunde standen neben
uns die Mannschaften vom TSV Rot Weiß Niebüll, Team Sylt, SG Mitte NF,
Husumer SV und der SG Friedrichstadt Seeth-Drage, die sich ebenfalls in
den drei Vorrundenturnieren durchsetzen konnten.
In den 15 spannenden und knappen Spielen fielen zwar insgesamt nur 17
Tore, die zahlreichen Zuschauer kamen aber trotzdem voll auf ihre Kosten.
Mit drei Siegen und zwei Unentschieden konnten wir uns am Ende über
den Titelgewinn freuen. 

Futsal Hallenkreismeister!
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Am 18.11.2015 wurde im Tondern Treff in der Osterstraße die Wahl zum
Seniorenbeirat der Stadt Bredstedt durchgeführt. Es konnten auf eine Liste
mit wählbaren Bürgerinnen und Bürgern 11 Kandidaten angekreuzt wer-
den. Daraus ergab sich der sogenannte Elferrat, aus dessen Mitte der Vor-
sitzende und die weiteren Vorstandsmitglieder gewählt wurden. Da es
nicht mehr möglich war, aus dem Gremium des Elferrates den Vorstands-
sitz zu besetzen, wurde Beschlossen, eine Neuwahl durchzuführen. Mit
Blick auf die gerade durchgeführte Kommunalwahl macht es durchaus
auch Sinn analog den Seniorenbeirat neu zu wählen.
Es wird also Ende Juni abermals im Tondern Treff eine Urwahl stattfinden.
Für den Seniorenbeirat kann jede Bürgerin und jeder Bürger, sofern sie das
sechzigste Lebensjahr erreicht haben kandidieren. Wer also Lust hat, im
Seniorenbeirat der Stadt Bredstedt mitzuwirken und entsprechend der
Gemeindeordnung  in der Stadtvertretung und in den Ausschüssen der
Stadt dabei zu sein, darf sich gern bei den Mitarbeiterinnen des Tondern
Treffs melden, am Vormittag persönlich oder per Telefon 9432696 in der
Zeit zwischen 9.00 und 11.00 Uhr.

Seniorenbeirat in Bredstedt

BREDSTEDT17

Im Herbst wurden von
den Landfrauen Bred-
stedt/Reußenköge in
Verlängerung der
Westerstraße auf dem
Grünstreifen neben
dem neuen Radweg
Blumenzwiebel einge-
graben. Das Ergebnis
ist wunderschön, nach
der dunklen Jahreszeit wird man nun entlang der Strecke durch eine Blü-
tenpracht erfreut. Eine wahrhaft gelungene Idee, für die den Landfrauen
großer Dank gebührt.

1500 Meter Blütenpracht

60 Jahre dabei und drei
neue Mitglieder. Ist das
kurze Fazit der Jahres-
hauptversammlung
der Bredstedter Lieder-
tafel. Selten genug
kann die Geschäfts-
führerin des Sänger-
bundes Schleswig
Holstein Ehrennadel
und Urkunde für 60
Jahre Chorgesang ver-
leihen. Waltraud Gra-
pentien hatte die
Möglichkeit am 13.03. im Bredstedter Sool. Denn der Sänger im 1. Bass,
August Jakobsen, singt bereits seit 1957, mit kurzen Unterbrechungen, in
der Bredstedter Liedertafel mit und wurde dem entsprechend ausgezeich-
net. Zwei weitere Auszeichnungen für jeweils 40 Jahre gingen an Christian
Schulz und an Karl Heinz Christiansen. Doch auch drei neue Sänger konnte
der Chor in diesem Jahr aufnehmen. Jörg Abelt und Fred Jessen verstärken
ab sofort den 1. und Olaf Meyer den 2. Tenor. 
Die Wahlregularien in diesem Jahr waren schnell abgehandelt, da die neu
zu wählenden Vorstandsmitglieder alle wiedergewählt wurden. 

Das Neumitglied Fred
Jessen wurde als neuer
Kassenprüfer gewählt.
Und auch die durch
den Vorstand und eini-
gen Mitgliedern über-
arbeitete Satzung, die
alte war noch von 1979,
wurde nach kurzen
Diskussionen ange-
nommen.
Der Rückblick auf das
„grandiose Jubiläums-
jahr“ so Udo Grützma-

cher , durch den 1. Vorsitzenden endete nochmals mit einem Dank an alle
Akteure, Helfer und Gäste ohne die das alles nicht möglich gewesen wäre.
Sein Ausblick auf 2018 lässt einige interessante Projekte erwarten die, wie
alles unter: www.bredstedter-liedertafel.de  jederzeit nachzulesen sind.
Bericht und Fotos Peter Bühne, Schriftführer.
Waltraud Grapentin Geschäftsführerin des Sängerbundes Schleswig Hol-
stein überreicht die Ehrennadel mit Urkunde an August Jakobsen.

Jahreshauptversammlung der Bredstedter Liedertafel von 1842

Udo Grützmacher, 1. Vors. (mitte) gratuliert den
zwei Neuen. Links, Jörg Abelt und rechts Fred Jessen.
Olaf Meyer, der dritte Neuling,  konnte leider an der

Versammlung nicht teilnehmen.

Waltraud Grapentin Geschäftsführerin des Sänger-
bundes Schleswig Holstein überreicht die Ehrenna-

del mit Urkunde an August Jakobsen.

Der Hinweis auf das
Bredstedter Bürger-
haus war in die Jahre
gekommen und im
Erdreich verrottet.
Man hätte es weglas-
sen können, aber zu-
sammen mit dem
Bauamt des Amtes
Mittleres Nordfries-
land wurde eine Rettung erarbeitet. Es wurde eine Fundamentanlage ge-

baut, die Pfosten wur-
den im noch gesunden
Bereich abgesägt und
das gesamte Bauwerk
überholt.  Das Ganze
hat zwar etwas mehr
Geld gekostet als ein
neues einfaches Schild,
beim Betrachten des
Ergebnisses hat es sich

aber doch gelohnt. Dem Bauamt und den Firmen sei Dank. 

Hinweis zum Bürgerhaus neu gestaltet
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Zum Tag des Baumes 2018 spendete die Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald (SDW) der Gemeinde Breklum für dessen Baumlehrpfad einen Spitz-
ahorn. In einem kleinen Festakt pflanzten Mitglieder der Pfadfindergruppe
Rüm Hart Breklum im Beisein von  Vertretern der SDW, der Gemeinde Bre-
klum, des Kreises und einer Abordnung des kommunalen Kindergartens
Breklum diesen Baum ein. Umrahmt wurde der Festakt von Klängen der
Mildstedter Jagdhornbläser. „Heut ist ein guter Tag, um einen Baum zu
pflanzen“, fand dann auch Hans-Jürgen Mewes, Vorsitzender der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald, Kreisverband Nordfriesland. „Es ist ein Sig-
nal an die Menschen, die Natur zu schätzen, denn jeder Baum, jeder Wald
ist wichtig für uns“. Breklums Bürgermeister Heinrich Bahnsen ist stolz auf
diesem Baumlehrpfad mitten in Breklum. „Wir haben hier alle „Bäume
des Jahres“ gepflanzt. Insgesamt 33 verschiedene Bäume stehen hier und
jeder Baum ist auf einer Infotafel erklärt, das ist wohl einmalig hier im
Kreisgebiet und vielleicht noch darüber hinaus“. Auch der stellvertretende
Kreispräsident Siegfried Puschmann war begeistert, was sich hier im Dorf-
kern von Breklum verbirgt: „Nordfriesland möchte ja gerne klimafreund-
lichster Kreis werden, jeder Baum trägt dazu bei und ist wichtig für uns
alle“. Die Kinder vom kommunalen Kindergarten Breklum halfen kräftig

mit, den Baum zu pflanzen und können hoffentlich in 50 oder 60 Jahren
erleben, welch prächtiger Baum hier dann gewachsen ist. 

Hans-Heinrich Barkmann

Baumspende der SDW für den Baumlehrpfad

Eine Pressemitteilung vom 20. April 2018:
EU und Deutschland wollen eine Gruppe von Pestiziden (Neonicotinoide)
verbieten. Eine Maßnahme als wesentlicher Schritt zum Schutz vieler Blü-
ten bestäubender Insekten.
Da Menschen von allem den Preis aber selten den Wert kennen, hier eine
Zahl: Die Bestäubungsleistung der Bienen macht allein für Deutschland
einen volkswirt-schaftlichen Gesamtwert von ca. 2 Milliarden Euro aus.

Pflanzenbörse der Kreisjägerschaft im Naturzentrum am 14. April 
Diese Aktion war ein voller Erfolg! Der rege Zuspruch zeigt den Veranstal-
tern, wie wichtig die Pflanzenbörse mittlerweile geworden ist. Viele Men-
schen wollen die Trendwende: Weg vom exotischen  wertlosen Gewächs
im Garten, auf das sich wie am Beispiel der Araukarie nicht mal ein Vogel
setzt, hin zu einer lebendigen Umwelt. Blühende Sträucher, fruchttra-
gende Gehölze für ein lebendiges Miteinander finden Zuspruch. 
Interessant war das Echo auf die Flyer-Aktion „Nordfriesland blüht auf“.
Viele Menschen sind durch den Inhalt der Schrift positiv erreicht worden
und überlegen sich individuelle Natur erhaltende Lösungen für ihren Gar-
ten oder Wirtschaftsbereich. 

„Unsere heimische Fledermauswelt“ Vortrag am 1. Juni 20 Uhr
Vortrag des Fledermaus-Experten Karl-Friedrich Thiessen im Naturzen-
trum.  Ein fesselnder Vortrag mit einzigartigen, beeindruckenden Bildern
und verblüffenden Erkenntnissen zum verborgenen Leben der kleinen Säu-
getiere. Freier Eintritt, Spende willkommen. Übrigens: Jeder kann das
Leben der Fledermäuse günstig beeinflussen, indem er Wohnplätze für
sie herrichtet und im Garten Fledermaus-Pflanzen gedeihen lässt. Die ent-
sprechenden Listen dazu werden am 20. Juni ausgelegt.
Fledermaus-Exkursion: nach dem Vortrag geht es mit Detektoren zur Be-
obachtung in die in das NSG Bordel./Langen-
horner Heide. (Gemeinsame
Veranstaltung mit dem
Verein für Kultur und
Natur um den Stoll-
berg.)

Termine im  Naturzentrum 
21. Juni  19.30 Uhr „Hilfe für die Bienen“ Ein Leben mit der Natur.
Vortrag des Imkers Karl-Heinz Raddatz mit Gedanken und Anregungen
zum Überleben der Bienen.                                           (Annemarie Matthießen)

Nachrichten aus dem Naturzentrum Bredstedt

Breklum
Heinrich Bahnsen

Bredstedter Str. 3
25821 Breklum

Telefon  04671 3678

Termine

BREKLUM
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Der SV Germania Breklum hat seine jährlich Jahreshauptversammlung am
15.03.2018 abgehalten. Der scheidende 1. Vorsitzende Arno Borchardt hat
u.a. seinen Rechenschaftsbericht vorgetragen und folgende Ehrungen
wurden feierlich vorgenommen: langjährige Mitgliedschaften:
- 40 Jahre: Kurt und Ingeborg Matthes, 50 Jahre: Holger Johannsen
- Jugendsportlerin des Jahres 2017: Bentje Lukas (Wettkampfturnen) Ju-

gendsportler des Jahres 2017: Justin Mohrkamm (Boule)
- Sportlerin des Jahres 2017: Marianne Janzen (Frauen-Fitness & Wirbel-

säulengymn.)
- Sportler des Jahres 2017: Hannes Steensen (Fußball) Mannschaft des Jah-

res 2017: Fußball-Altliga
- Goldene Ehrennadel: Karla Peters (Faustball)
Folgende Wahlen wurden durchgeführt und viele Vorstandsposten neu
bzw. wieder besetzt: 1. Vorsitzende: Thekla Dyck, Kassenwartin: Susanne
Hansen, Schriftführer: Arno Hansen, stellv. Schriftführerin: Sarah Bohnert,

stellv. Kassenwartin: Levke Bahnsen, Beisitzer: Kurt Matthes, Jugendwar-
tin: Laura Otto, Kassenprüfer: Hannes Steensen.
In seinen Grußworten informierte Bürgermeister Heinrich Bahnsen, Bre-
klum, u.a. darüber, dass am Feuerwehrgerätehaus sowie beim Sportpark
ein kostenfreies offenes WLAN-Netz eingerichtet wurde. Neben dem Um-
welttag hat die Gemeindevertretung noch einen zusätzlichen Baum-
pflanztag am 24.03.2018 eingeplant, um im Dorfgebiet den Baumbestand
zu erweitern.
Der scheidende 1. Vorsitzende Arno Borchardt bedankte sich für die gute
Zusammenarbeit und wurde feierlich verabschiedet. Die neue 1. Vorsit-
zende Thekla Dyck und Bürgermeister Heinrich Bahnsen dankten ihm für
seine langjährige Tätigkeit und würdigten seine Verdienste für den Sport-
verein, dem er u.a. 15 Jahre lang als 1. Vorsitzender vorgestanden sowie als
Trainer, Fußballobmann, im Vorstand und in etlichen weiteren Bereichen
stetig unterstützt und geholfen hat.

SV Germania Breklum - Jahreshauptversammlung

Am 18.03.18 war es wieder soweit, der Breklumer Kindergarten Förderver-
ein organisierte zum vierten Mal eine „Börse rund ums Kind“ in der Bre-
klumer Sporthalle.
Nachdem die Babybörse im Herbst 2017 aufgrund von Bauarbeiten am
Veranstaltungsort abgesagt werden musste, startete der Vorstand des
Fördervereins nun mit noch mehr Elan in diese Frühjahrsbörse. 
Die begehrten Verkaufsstände waren innerhalb weniger Tage bereits kom-
plett vergeben.
Die volle Auslastung aller Standflächen, eine riesige Kuchen- und Torten-
auswahl, der Verkauf der beliebten Kochbücher des Fördervereins und eine
große Tombola mit tollen Preisen waren auch dieses Mal ein Erfolgsga-
rant. Für sämtliche Generationen war etwas dabei....

Während Mama auf Schnäppchenfang war, konnte Papa bei der Tombola
gewinnen, die Kinder freuten sich über neue Anziehsachen oder Spielzeuge
und Oma + Opa verweilten bei Kaffee und Kuchen.
Alle erzielten Erlöse kamen beiden Breklumer Kindergärten zu 100% zu-
gute. Wichtige Vorankündigung! Termin notieren! 28.10.18 (13:30-16:00)
findet die nächste Babybörse statt
P.S: ein paar wenige Kochbücher gibt es noch! Und können bei folgenden
Verkaufsstellen erworben werden: Breklumer Bücherstube, Kinsky Bre-
klum oder Markttreiben, HBK, Getränke Hoffmann, Tourist Info Bredstedt
und Lille Peter

„Börse rund ums Kind”

Nach dem der Umwelttag der Gemeinde Breklum mit der traditionellen
Müllsammelaktion im März dem Schneefall zum Opfer viel, wurde er am
7. April nachgeholt. Bei bestem Sammelwetter wurde der Termin von vie-
len freiwilligen Helfern, unterstützt von den Bauhofmitarbeitern, wahr-
genommen. Wie in jedem Jahr gab es auch diesmal wieder Gründe sich
über die Mitmenschen zu wundern. So ist z.B. Hundekot an Wegerändern
immer noch zu finden. Es wird zwar erfreulicher Weise immer häufiger
Kot in Beutel gesammelt, doch wenn diese Beutel dann im Gebüsch lan-
den, ist das Ziel verfehlt. Ein weiteres Ärgernis ist die Entsorgung von
Hausmüllbeuteln in öffentlichen Mülltonnen. Dies ist eine Ordnungswid-

rigkeit und führt zur
Geldstrafe.
Nach getaner Arbeit
luden Bürgermeister
Bahnsen und Aus-
schussvorsitzender
Nommsen die Helfer
zu Grillwurst und Ge-
tränken ein.

Umwelttag in Breklum
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Termine

06.05.       Kommunalwahl
10.05.        Himmelfahrtsausflug, Kirche
13.05.         Strassenflohmarkt
16.05.         Landfrauentag in Neumünster
17.05.         Fahrt nach Schleswig, Besichtigung der Mühle Nicola, Landfrauen
19.05.         Ringreiten
26.05.        Anbaden
02.06.       Grillen Jagdgemeinschaft Drelsdorf
16.06.        Kinderfest Lüttschool Drelsdorf
21.06.         Ausflug der Kirchengemeinde
24.06.        Tag des Sportabzeichens

Drelsdorf
Antje Hansen

Wacholder Weg 7
25853 Drelsdorf

Telefon: 04673-434
Fax: 04673-963035

www.drelsdorf.de

Durch die Orkane
„Christian“ und „Xaver“
im Oktober und De-
zember 2013 war auch
im Bereich Drelsdorf-
Osterfeld eine relativ
kleine Waldfläche durch
„Windwurf“ betroffen,
die neuen Eigentümern
gehört (Pagels Kuhlen).

Da die vielen kleinen Einzelflächen den Eigentümern wenig Möglichkeiten
bieten, diese sinnvoll zu bewirtschaften (zumal die Grenzen vor Ort nicht
erkennbar sind), bot die Jagdgenossenschaft Drelsdorf mit ihrem Vorsit-
zenden Thies Paulsen an, diese Maßnahme organisatorisch für alle Eigen-
tümer in die Hand zu nehmen.
Alle Eigentümer erklärten sich einverstanden und erteilten hierzu im Juni
2016 der Jagdgenossenschaft Drelsdorf die erforderlichen Vollmachten.

Durch den Kassenwart
der Jagdgenossen-
schaft, Oke Friedrich-
sen, wurde extra für
diese Maßnahme ein in
sich geschlossener Ab-
rechnungstopf einge-
richtet.
Um diesen Topf zu fül-
len, stellte die Jagdge-

nossenschaft einen Antrag an die „Forstbetriebsgemeinschaft
Nordfriesland / Schleswigsche Geest“ mit der Bitte um Bezuschussung
der Wiederanpflanzungsmaßnahme. 
Herr Rahtkens von der Landwirtschaftskammer wurde als direkter An-
sprechpartner und Planer in die Maßnahme vor Ort eingebunden.
Einige Vorgaben mussten erfüllt werden, wie z.B. die Wiederanpflanzung
mit einem Anteil von 60 Prozent an Laubgehölzen und eine Einzäunung

der Neuanpflanzung,
sowie eine Nachpflege
für einen Zeitraum von 3
Jahren, um einen Zu-
schuss zu erhalten.
Über den Antrag wurde
mit einem Zuwen-
dungsbescheid im De-
zember 2016 positiv
entschieden. 

Es wurden alle Einnahmen aus dem Holzverkauf und Zuschüsse den Kos-
ten für Aberntung, Mulchen, Wiederanpflanzung, Einzäunung und einer
dreijährigen Nachpflege gegenübergestellt. Letztendlich kann den priva-
ten Eigentümern noch ein Überschuss anteilig ihrer Flächengröße gutge-
schrieben werden.
Weiterhin konnte in sehr guter Zusammenarbeit mit der „Unteren Natur-
schutzbehörde“ des Kreises Nordfriesland ein Antrag auf Biotopverbes-
serung der Wasserflächen im Bereich „Pagels Kuhlen“, der die
Vorgehensweise beinhaltete, eingereicht und genehmigt werden. 
Mitarbeiter der UNB waren hierzu vor Ort, um die geplante Maßnahme
fachlich zu begleiten. Dieses betraf die Verbesserung der Qualität der Was-
serflächen durch das Freiräumen von Schilfbewuchs und des Umfeldes
durch das Freischneiden von Bäumen und Sträuchern,
Hier waren sich die Privateigentümer einig, dass bei dieser Maßnahme be-
sonders auch das öffentliche Interesse eine Rolle spielte.
Daher stellte die Jagdgenossenschaft einen Antrag auf Mitfinanzierung
an die Kreisjägerschaft. Die Bezahlung der Maßnahme konnte durch deren
Zuschuss entscheidend mitfinanziert und dadurch durchgeführt werden.
Hier setzt sich der Vorsitzende der Jagdgenossenschaft -Thies Paulsen-
durch tatkräftige Mitarbeit besonders ein.
Die Gemeinde Drelsdorf, die Kirchengemeinde Drelsdorf und die Jagdge-
nossenschaft Drelsdorf (alle sind ebenfalls hier Eigentümer) erklärten sich
bereit, sich an den eventuell noch ungedeckten Kosten der Biotopmaß-
nahme zu beteiligen.  Diese, mit allen Eigentümern wiederum bespro-
chene Aktion, wurde Anfang 2017 durchgeführt. Der Erfolg dieser
Maßnahme beruht auf vielseitiges ehrenamtliches Engagement 
und auf die gute Zusammenarbeit mit Behörden und Institutionen.
An dieser Stelle herzlichen Dank an alle Eigentümer und Beteiligten !

Günther Mahrt, 2. Vorsitzender, Jagdgenossenschaft Drelsdorf

Wiederanpflanzung und Pflegemaßnahme „Pagels Kuhlen”
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Straßenflohmarkt in Drelsdorf
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Wir müssen schon
sagen, das Versteck ist
gut! Wir suchen Euch:
Die Frauen, die gerne
kochen und die Män-
ner, die es ihnen gleich
tun.
Wir suchen Euch schon
länger und sind immer
noch nicht fündig ge-

worden. Seit 1998 bietet die Kirchengemeinde Drelsdorf alle 14 Tage Mitt-
wochs „Essen in Gemeinschaft" für die Senioren aus Ahrenshöft,
Bohmstedt und Drelsdorf an,     auf Wunsch auch mit Fahrdienst. Es wird
lecker und regional nach den Ideen der Koch-Paare gekocht. Der Nachtisch
ist dann das „I-Tüpfelchen“ zum Schluss.
Wir brauchen Euch beim Kochen für „das Essen in Gemeinschaft“ im Ge-
meindehaus Drelsdorf! Ein „Koch-Paar“ ist höchstens 4x im Jahr dran, um
für die ca. 35 – 40 Gäste die Mahlzeit zu zaubern.
Wer nicht kochen möchte kann uns auch bei dem „Drumherum“ wie Ti-
sche eindecken, Dekoration, Gäste begrüßen und weiteres liebend gern
unterstützen.

Versteckt Dich nicht hinter dem eigenem Herd und Deiner Arbeit, sondern
bring Dich und Deine Kochideen mit in unsere fröhliche Runde von ca. 15
Kochfrauen ein.
Helft uns auf die Sprünge und ruft uns an, wir fragen Euch dann! Auskunft
bei: Elke Jessen 04671/6667 oder Jutta Hagge 04671/3429

Wo seid Ihr und wer möchte gefragt werden?!

Termine

06.05.   08:00-18:00 Uhr, Kommunalwahl im Dörpshuus Goldebek 
08.05.   14:30 Uhr, SoVD-Spielenachmittag, Alte Gastwirtschaft Golde-

lund 
09.05.   17:30 Uhr, Kinderringreiten auf dem Sportplatz 
10.05.    09:00 Uh, Ringreiten-Antritt am Dörpshuus 
                10:00 Uhr, Ringreiten und Kegeln auf dem Sportplatz
12.05.     19:30 Uhr, Ringreiterfest im Dörpshuus 
20.05.   14:00 Uhr, Obstwiesenfest an der Streuobstwiese
28.05.    14:00 Uhr, Seniorennachmittag im Dörpshuus
04.06.   15:50-16:20 Uhr, Fahrbücherei Schleswig-Holstein Dorfstr. 12
07.06.    09:00-18:00 Uhr, Seniorenfahrt, separate Einladung folgt.
09.06.   Kinderfest, Lüttschool Drelsdorf-Joldelund
12.06.     14:30 Uhr, SoVD-Spielenachmittag im Dörpshuus Goldebek

24.06.    14.30 Uhr, Sommerfest der Kirchengemeinde im  Pastoratsgarten
25.06.    14:00 Uhr, Seniorennachmittag im Dörpshuus 

Fahrradtouren ab Goldebek,  jeden Dienstag um 16:00Uhr. 
Bei sehr schlechtem Wetter verschiebt sich die Fahrt auf den Mittwoch.

Goldebek
Peter Jessen

Am Mühlenstrom 14
25862 Goldebek

Telefon: 04673 962229
Fax:        04673 962688

www.goldebek.de

Am Sonntag (13.05.18) findet der beliebte Straßenflohmarkt in Drelsdorf
statt. Viele Anwohner im Dorf öffnen ihre Türen in der Zeit von 11.00 bis
16.00 Uhr  um all das anzubieten und zu verkaufen was nicht mehr ge-
braucht wird! So manches Schätzchen und sicherlich auch Rarität  wird
angeboten!
Jedermann ist herzlich eingeladen zu stöbern, zu klönen und zu feilschen.
In der Dorfstraße 11 werden Hinweise verteilt, wo die Anbieter zu finden
sind. Ebenfalls kann auf der Homepage www.okr.drelsdorf.de ein Teil-
nehmerplan heruntergeladen werden.
Die Organisatoren Conny und Dörte Petersen, Tel 04671 3437 und der
Ortskulturring Drelsdorf, Inga Hinrichsen-Pedersen, Tel. 04671 60 00 04
freuen uns über eine rege Beteiligung!

Smovey Vibroswing ist ein Schwing-Ringsystem, bestehend aus einem 
Spiralschlauch, 4 Stahlkugeln und einem Griffsystem mit Dämpfungsele-
menten. Durch die Vorwärtsbewegung, mit einer anschließenden Gegen-
bewegung, beginnen die 4 frei beweglichen Stahlkugeln, sich als freie Masse
zu bewegen. Sie stoßen dabei pulsierend auf die Rillen und Spiralstege des
Schlauches und verursachen bei dem Anwender eine spürbare Vibration in
der Handfläche. Um diese Vibration bestmöglich in die Handfläche zu über-
tragen, wird ein sehr hartes Kunststoffrohr mit Moosgummi-Griff als 
Griffelement verwendet. An beiden Enden des Rohres ist ein Dämpfungs-
element mit sehr geringem Memory-Effekt angebracht. 
Die Masse beträgt ohne Schwungbewegung 500 Gramm und erhöht sich
durch die Fliehkräfte beim Schwingen auf ein Vielfaches. 
Smovey hat viele positive Effekte auf den Organismus:
- Aktivierung der Oberflächen- und Tiefenmuskulatur, - Förderung von
Stoffwechsel und Fettverbrennun, - Unterstützung des Lymphsystems und

der Entschlackung, - Mobilisierung und Stärkung der Faszien und des Bin-
degewebes, - Kräftigung des Herz- und Kreislaufsystems, - Stimulierung
der Reflexzonen und der Zellaktivität, - Stärkung des Immunsystems und
des Energieflusses, - Lösung von Verspannungen und Blockaden.
Diese tolle Trendsportart bietet der TSV Goldebek unter der Leitung von
Sandra Reichenberg nun seit ca. einem Jahr an.
Inzwischen haben sehr viele Frauen aus Joldelund und den Nachbardörfern
Spaß an diesem Sport entdeckt. Regelmäßig zweimal pro Woche startet
eine Gruppe motivierter Frauen von der Schule in Joldelund und ist dann
eine Stunde unterwegs. Treff ist montags um 19.00 Uhr und/oder mitt-
wochs um 17.30 Uhr. Inzwischen kann man uns auch sehr gut erkennen an
den grünen Softshelljacken. Hier geht ein ganz großer Dank an Heike Tüch-
sen –Itzehoer Versicherung-, die wir als Sponsor hierfür gewinnen konnten.
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen. Wir freuen uns über jeden,
den wir für diesen tollen neuen Sport begeistern können.

Smovey beim TSV Goldebek

GOLDEBEK
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06.05.   Kommunalwahlen, 8:00-18:00 Uhr
08.05.   Frauenfrühstück, ab  9:00 Uhr
08.05.  Sozialverb. Goldebek/Goldelund, Spielenachmittag, 14:30 Uhr
15.05.   Seniorennachmittag, 14:30 -19:00 Uhr

22GOLDEBEK

Termine
Goldelund
Waltraud Schnoewitz

Erlenweg 8
25862 Goldelund

Telefon: 04673 96086

www.goldelund.de

Einmal im Jahr treffen sich die Goldelunder Gemeindevertreter und ihre
Partner um privat ein paar nette Stunden zu verbringen.
Da bei der nächsten Gemeindewahl nicht alle Gemeindevertreter wieder
zur Wahl antreten, wurde es Zeit das letzte Mal in dieser Besetzung los-
zulegen.
In den vorherigen Jahren waren wir Essen, beim Krimidinner und zum Co-
medydinner. Dieses Mal wollten wir uns sportlich betätigen und vorher
natürlich auch stärken. Also ging es nach Flensburg zum Balkangrill und
hinterher zur BOA.
Dort angekommen wurden die 3  bestellten Bahnen in Beschlag genom-
men und es wurde sofort losgelegt. Ob Alt oder Jung, Männlich oder Weib-
lich, Gemeindevertreter oder Partner, alles wurde gut durchgemischt und
der Spaß konnte beginnen. Dass mindestens eine gute Gruppe dabei war
( die anderen mögen mir verzeihen ), zeigte der Sieg dieser Gruppe bei
einem der Spiele, die von der BOA angeboten werden. Hierbei zählte na-

türlich neben dem Können auch das Glück. Aber wie immer ist jeder Spaß
irgendwann zu Ende. Bei der BOA gingen die Lichter aus und die Golde-
lunder mussten nach Haus.

GV Goldelund rockt das BOA

Osterfeuer

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr

„Was hat Flügel und kann doch nicht fliegen“ oder „Wer wohnt am Müh-
lenstrom 3?“ Sechs Teams mit je drei Personen fanden sich am 13. März
im Dörpshuus in Gol-
debek ein, um beim all-
jährlichen Quizabend
dabei zu sein.
Das Gewinnerteam
aus 2017 mit Kathrin
Hansen und Hans-
Peter Hansen sowie
Wolfgang Milnikel
hatte sich viele interes-

sante und unterhaltsame Quizfragen überlegt. Es wurden Märchen- und
Scherzfragen gestellt sowie Wissen über Aktuelles, Allgemeines und die
Gemeinde Goldebek abgefragt. Ehrgeizig und mit rauchenden Köpfen ver-
suchten die Teams, möglichst alle Fragen richtig zu beantworten. Am
Ende gelang es dem Team „Quasselquizzer“, den 1. Platz vor dem Team
„Hansens-Weinbrandt-Verschmidt“ zu erkämpfen. Auf den 3. Platz lan-
dete nach einem Stechen das Team „Osterstraße“. Mit kleinen Geschenken
sowie einem Wanderpokal für die Erstplatzierten wurden die Teams be-
lohnt. Danke an die Ausrichter für den lustigen und kurzweiligen Abend.
Im nächsten Jahr freuen wir uns dann auf die kniffligen Fragen von Andrea,
Regina und Kalle vom Team „Quasselquizzer“.

Für den Kulturausschuss Doris Hansen

Quizabend in Goldebek

GOLDLEUND

Dit un Dat 03/2018.qxp_Layout 1  25.04.18  14:42  Seite 22



Ab 15.5. alle 14 Tage Fahrradtour, Beginn 19:30 Uhr beim Gemeindehaus 

JOLDELUND

HÖGEL23

Termine
Högel
Ernst-Peter Carstensen

Flensburger Straße 25
25858 Högel

Telefon: 04673 1248
Fax:        04673 962274

www.hoegel-nf.de

13.05.     SoVD Sommerfahrt mit SoVD Drelsdorf ins Altmühltal
25.05.    17:30 Uhr, Feuerwehr Joldelund-Kolkerheide Kinderringreiten
26.05.    09:00 Uhr, Feuerwehr Joldelund-Kolkerheide Ringreiten m. Ke-

geln u. Fahrradringstechen, Schulstraße
01.06.    15:00-18:00 Uhr Wanderfreunde Joldelund „Unicef Wandertag“,

Start Feuerwehrgerätehaus Joldelund
04.06.   13:00 Uhr, Landfrauenverein Fahrradtour
09.06.   Lüttschool Drelsdorf-Joldelund: Kinderfest
13.06.     Seniorenfahrt Kirchengemeinde und Rotes Kreuz
24.06.    14:30 Uhr, Sommerfest der Kirchengemeinde, Pastoratsgarten
28.06.    DRK Blutspende

Termine

Der OKR Högel hat am
8.April zu einem Nach-
mittag auf dem Bauerhof
eingeladen.
Wo wären wir da nicht
besser aufgehoben, als
auf dem Hof von Familie
Jürgensen in Högel.
Mit 9 Familien war der
Nachmittag gut besucht.
Für die Kinder und auch
für die Erwachsenen war
es ein sehr interessanter
Sonntag. Keine Frage
blieb offen. In drei Grup-
pen aufgeteilt fing der
Rundgang an. Wir konn-
ten die Milchviehlaufstall
der Kühe besichtigen. Den mit frischer Luft, Kuhbürsten und weich gebet-

teten Liegeflächen ausgestatteten Kuhstall. Auch der Melkstand in dem
den Kühen die frische Milch entnommen wird, wurde uns gezeigt und dazu
gab es Erklärungen wie es mit der Milch weiter geht. 
Danach ging es in den Kälberstall in dem die Kälber altersgemäß zusam-
men aufwachsen und später nach Geschlechtern sortiert werden. Eike
und Henning Jürgensen erklärten ausführlich welches und wie viel Futter
die Tiere in jedem Alter brauchen und fressen. Jeder der es noch nicht
wusste, konnte jetzt feststellen wie viel Arbeit ein Bauer und seine Familie
täglich verrichtet. Nach dem Rundgang konnten wir bei strahlendem Son-
nenschein unser Picknick machen und untereinander über das bisher ge-
lernte Fachsimpeln. Die Kinder erarbeiteten sich ein "Bauernhofdiplom",
dafür mussten sie an verschiedenen Stationen Fragen beantworten. Mit
viel Begeisterung waren alle Kinder eifrig dabei. Es war gar nicht so einfach
aus einem Kuhdummy die "Milch" raus zu kriegen oder einen fast ganz
weißen Bullen zu finden. Mit "Bauernhofdiplom" und viel Spaß bei Jung
und Alt, ging der Nachmittag zu Ende. 
Vielen Dank an Eike,Henning, Rutje und Sünke Hein für die ausführlichen
Erklärungen.                                                                   Text von Katrin Resas, Högel

Familien- und Großelternnachmittag auf dem Bauernhof

Wir laden wieder alle Höglerinnen und Högler, gerne auch Gäste,  ob Jung
oder Junggeblieben, zu unseren Fahrradtouren ein. Wir starten das 1. Mal
am Dienstag, den 15.Mai, 19:30 Uhr; danach wieder alle 14 Tage am 29.5;
12.6;  26.6;  10.7;  24.7;  7.8;   21.8;   4.9;  18.9. - Treffpunkt Gemeindehaus um
19:30 Uhr. Die Touren kann jeder schaffen, E-Bike`s  fahren hinten.
Die durchschnittliche Geschwindigkeit wird bei 14 km/h liegen.

Schöne  Routen von jeweils  2,5 – 3 Stunden durch unsere Landschaft bei
Schnack und einer kleinen Pause, da bringen Abende Spaß.
Fahrrad fahren in einer Gruppe, da ist Lachen und Spaß garantiert.
In diesem Jahr sind Heiner Engler und Ernst-Peter Carstensen für die Tou-
rengestaltung zuständig. Die 1. Tour mit einer Überraschung.

Heiner Engler und Ernst-Peter Carstensen

Es geht wieder los, der Winter ist vorbei!

Joldelund
Reiner Hansen

Wiesengrund 18
25862 Joldelund

Telefon: 04673 1448

www.joldelund.de
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Ein Jahr war beim TSV Langenhorn wie im Flug vergangen. Wieder einmal
begrüßte die 1. Vorsitzende Mareike Jacobsen  die Anwesenden, um über
das vergangene Jahr zu berichten.
Der Kinder Second Hand Markt fand zum 23. Und 24. Mal statt. 
Der TSV Langenhorn arbeitete  wieder eng mit der Friedrich-Paulsen-
Schule zusammen. So konnten ca. 62 Kinder in der Schule wieder  erfolg-
reich das Sportabzeichen ablegen. 
Die Sparte Running Kids gewann  bei dem Wettbewerb „Mein Team macht
das Sportabzeichen“  des Landessportverbandes einen Geldpreis in Höhe
von 500,--€.
Leider sind die erwachsenen Vereinsmitglieder nicht so aktiv beim Ablegen
des Sportabzeichens; Karen Paysen ermutigte die Mitglieder, gemeinsam
in den Sparten das Sportabzeichen abzulegen.
Die in 2017 geplante Sanierung  des Multifunktionsfeldes wurde nach 2018
verlegt, Zum einen machten die Wetterverhältnisse eine Sanierung fast
unmöglich, zum anderen konnte man in 2018 noch zusätzliche Förder-
mittel beantragen.
Im Dezember 2017 feierte der TSV Langenhorn sein 60-jähriges Bestehen
mit einem Weihnachtsmarkt. Mareike Jacobsen bedankte sich bei allen
Helfern.
Der TSV bekommt eine neue Homepage , zurzeit wird mit Hochdruck dran
gearbeitet.
Für die langjährige Mitgliedschaft im  Verein wurden Waltraud Christian-
sen, Elke Ingwersen, Silke Hansen und Anita Christiansen und Nina Sön-
nichsen geehrt. Alle 5 Damen sind seit 15 Jahren im Verein. Gisela und Hans
Hassler Risch sind seit Beginn im TSV dabei und wurden für 60 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Beide sind immer noch im Verein aktiv, Hans Hasser
Risch ist außerdem seit 25 Jahren Übungsleiter im Verein.

Jugendsportler des Jahres wurde Tade
Wierzowicki; er wurde für herausra-
gende Leistungen in seiner Alters-
klasse beim Badminton geehrt. Neben
diversen Kreismeistertiteln nahm Tade
Wierzowicki an drei Turnieren des
Schleswig Holstein Mini Cups teil. Aus
allen drei Wettbewerben ging er als
Sieger hervor. 
Sportlerin des Jahres wurde Karen Pay-

sen. Ob Crosslauf, Duathlon, Straßenlauf oder auf der Tartanbahn- sie er-
bringt wir gehabt hervorragende Leistungen.
Bürgermeister Horst Petersen bedankte sich bei allen Ehrenamtlichen für
die tolle Arbeit im Verein.  Er lobte außerdem die Zusammenarbeit zwi-

schen Schule und
Sportverein.  Er freute
sich besonders, dass
auch Jugendliche Inte-
resse an der Vor-
standsarbeit zeigen.
Dies zeige, dass der
Verein super aufge-
stellt sei.
Niklas Freese löst Bent
Harksen als Jugend-

wart ab, Nele Petersen und Joyce Thoms übernehmen kommissarisch das
Amt des 2. Beisitzers.
Die Posten des Internetwarts und der Frauenwartin sind vakant.

Kristina Paulsen

24LANGENHORN

Folgende Vereine bieten regelmäßige Termine an:
Fußball-Club Langenhorn, http://www.sg-langenhorn-enge.de
oder Uwe Giencke 04672/577
Turn- und Sportverein Langenhorn, http://www.tsv-langenhorn.de 
oder Mareike Jacobsen 04672/776961
Tennisclub Langenhorn, http://tennisclublangenhorn.de 
oder Magnus Nielsen 04672/979
Sportverein für Gesundheit und Rehabilitation Langenhorn, 
An der B5 6d, Tel. 0172/4030716

Termine
Langenhorn
Horst Petersen

Marktstraat 12
25842 Langenhorn

Telefon: 04672 777621
Fax:        04672 777623

www.langenhorn.de

An der B5 Nr. 10a | 25842 Langenhorn
Tel.: 04672 - 77239-0

email: langenhorn@acontax.com
web: www.acontax.com

Beratungsstelle Wees
Birklück 7 | 24999 Wees
Tel.: 04631 - 4440-40

email: wees@acontax.com

dynamisch | menschlich | kompetent

Wir  raten
Ihnen zum Erfolg...

Jahreshauptversammlung TSV Langenhorn
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Termine
Kolkerheide
Hans Günter Thordsen

Immenhofweg 6
25862 Kolkerheide

Telefon: 04673 679
Fax:        04673 962674

27./28.04.     Lüttschool Drelsdorf-Joldelund Musical-Aufführung 
                        im Dörpskrog Joldelund (siehe auch „Joldelund”)
06.05.           8-18 Uhr Kommunal und Kreistagswahlen
04.06.           19.30 Uhr Konstituierende Sitzung 
                        der Gemeindeversammlung Kolkerheide

jeweils Mittwoch, 16 Uhr: Jungschar (Alte Schule)
jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr: Frauen Gymnastikgruppe (Alte Schule)

Termine Lütjenholm
Diedrich Sönksen

Peersweg 6
25842 Lütjenholm

Telefon: 04672 331

www.luetjenholm.de

Die Big Band der Gerhart-Hauptmann-Schule in Griesheim (nahe Darm-
stadt) besteht mittlerweile seit 15 Jahren und entstand aus den engagier-
ten Musikern und Musikerinnen, die die Bläserklassen durchlaufen hatten. 
Noch heute spielen ehemalige Gründungsmitglieder mit und das macht
auch die Besonderheit dieser Band aus: ganz selbstverständlich spielen
die Schülerinnen und Schüler aus den 9. -13. Klassen neben Studenten, Er-
zieherinnen, Maschinenbauern oder Ärzten - alles ehemalige Teilnehmer

der Bläserklassen un-
serer Schule.
Nachdem wir im Früh-
jahr 2016 eine Reise
nach Südfrankreich
unternehmen konn-
ten, hat sich in diesem
Jahr für uns die Mög-
lichkeit eröffnet, den
Norden zu bereisen.

Nach einem Konzert in der Großstadt Hamburg werden wir am 9. Juni um
19:00 in der evangelischen Kirche St. Laurentius zu Langenhorn spielen.
Unser diesjähriges Programm ist ganz auf den Sommer ausgelegt und um-
fasst lateinamerikanische Titel wie z. B. "Brazil" oder "The girl from Ipa-
nema", Swingstücke (Sunny oder Chatanooga Choo Choo) und
Ausschnitte aus Musicals wie Summertime aus "Porgy and Bess" oder
West Side Story. Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei, Spenden werden
aber gern angenommen.                                                                       Ursula Tilsner

Kirchengemeinde Langenhorn: Konzert in der Langenhorner Kirche

05.06. Eröffnungskonzert                
Krzysztof Ostrowski, 
Orgel (Gdynia)
12.06. Kai Krakenberg, Orgel
(Husum)                                                    
19.06. Matthias Mück, Orgel 
(Magdeburg)                                           
26.06. Prof. Andreas Wehrenfen-
nig, Harfe (Halle), Martin Ste-
phan, Orgel (Langenhorn)

03.07. Brigitte Horlitz, Oboe
(Weimar), Prof. Andreas Hart-
mann, Violine (Weimar), Martin
Stephan, Orgel (Langenhorn)          
10.07. Wolfgang Karius, Orgel
(Aachen)                                                   
17.07. Martin Rost, Orgel (Stral-
sund)                                                           
24.07. Philip Crozier, Orgel (Mont-
real)                                                             

31.07. Iréneé Peyrot, Orgel (Lyon)
07.08. Falko Lösche, Trompete
(Saalfeld), Martin Stephan, Orgel
(Langenhorn)14.08. David Timm,
Orgel (Leipzig), Reiko Brockelt,
Saxophon (Leipzig)
21.08. Thorsten Pech, Orgel, Prof.
Uwe Komischke, Trompete               
28.08. Abschlusskonzert 
Prof. Matthias Dreißig, Orgel (Er-

furt), Elisabeth Wimmer, Gesang
(Berlin)

31.12. Festlicher Trompetenglanz
zum Jahresausklang
Konzert in der St. Laurentiuskir-
che um 23:00 Uhr.

Orgelsommer: Immer dienstags,
20 Uhr, Eintritt frei, eine Spende
wird erbeten

Programm Orgelsommer 2018

Im Im Rahmen des Hoffestes des Biolandhofes Ebsen wird am 27.5.
um 10.00 Uhr  in Mönkebüll  (Hochacker 3) ein Hofgottesdienst gefeiert.
Nach längerer Zeit bietet sich wieder einmal ein besonderer Ort an,
um inmitten des Lebens gemeinsam einen bunten Gottesdienst zu fei-
ern. Der Posaunenchor wird für die musikalische Begleitung sorgen.  

Scheunengottesdienst

LÜTJENHOLM

KOLKERHEIDE
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jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr Frauenkreis
jeden 1. Freitag im Monat, 14.30 Uhr Klönclub
… und ganz neu ab dem 07.02.2018  jeden Mittwoch  von 15.00 – 17.00 Uhr 
„Zwergentreff“ für Kleinkinder von 0 – 6 Jahren im Dorfgemeinschafts-
haus „Alte Schule“

Termine
Ockholm
Claudia Weinbrandt

25842 Ockholm
Westerdeich 2

Telefon  04674 355

www.ockholm.de

Gleich zu Beginn des
Jahres hat die Freiwil-
lige Feuerwehr Ock-
holm zum
Feuerwehrfest im
Gasthaus „Zur Mühle“
in Ockholm eingela-
den. Im vollbesetzten
Festsaal begrüßte
Wehrführer Nico Leh-
mann die ca. 50 Anwe-
senden. 
Bürgermeisterin Clau-
dia Weinbrandt blickte
mit den Kameraden
auf zahlreiche Einsatz-
, Übungs- und Arbeits-
stunden zum Wohle
der Allgemeinheit zu-
rück. Sie verdeutlichte
dabei die gesellschaft-

liche Bedeutung der Wehr und dankte ausdrücklich für die geleistete Ar-
beit, die geopferte Freizeit für Schulungen und Fortbildungen und damit
für das hohe und stetige private Engagement. Ohne freiwillige Feuerweh-
ren wären die Menschen in Deutschland heute katastrophal unterbetreut.
Etwa 70 Prozent der Bevölkerung wird ausschließlich von "Freiwilligen"
betreut. Jede Gemeinschaft sei darauf angewiesen, dass Menschen sich
für diese einsetzen, so die Bürgermeisterin in ihrer Rede. Gleichwohl sind
es aber nicht nur die originären Aufgaben, sondern auch das soziale En-
gagement, das die Wehren auszeichnen. Mithin dankte Weinbrandt exem-
plarisch auch für die Ausrichtung des jährlichen Kinderfestes in Ockholm.
Dass an diesem Abend auch 6 aktive Neuzugänge offiziell vorgestellt wer-
den konnten, zeigte wieder einmal die lebende und verantwortungsvolle
Gemeinschaft des Dorfes.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die feierliche Überreichung der Ent-
lassungsurkunde an den auf eigenen Wunsch scheidenden Wehrführer
Hans Willi Weinbrandt. Er hat sich die höchste Anerkennung aller Kamer-
den verdient. Mit mehr als 18 Jahren als Wehrführer und zuletzt noch 2
Jahren als stellvertretender Wehrführer hat er die Entwicklung der FF Ock-
holm maßgeblich geprägt und zu dem gemacht, was sie heute ist. Als
Dankeschön erhielt er von seinen Kameraden seinen eigenen Einsatzhelm
mit deren Autogrammen versehen und ein großes gerahmtes Grupenbild
der Blaujacken aus einer „geheimen Überraschungsfotoaktion“.
Im Anschluss wurden Ernennungen und Ehrungen durchgeführt: 

Timo Autzen erhielt die Ernennungsurkunde zum Ehrenbeamten als stell-
vertretender Wehrführer und führt nun die hervorragend geleisteten Tä-
tigkeiten von Willi Weinbrandt fort. Für Ihre 25-jährige Mitgliedschaft in
der FF Ockholm erhielten Uwe Nissen und Jens-Emil Christiansen das
Brandschutzehrenabzeichen in Silber mit Urkunde überreicht.
Die gute Stimmung zog sich nach tollem Buffet, einem amüsanten Auf-
tritt von Philipp Scheel als „Ottmar“  und ausgiebigen Tanzeinlagen bis in
die frühen Morgenstunden hin.

Feuerwehrfest

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de

KIRCHENWEG 2 | 24976 HANDEWITT

TEL. 0461 | 979787

DITUNDAT@GRAFIK-NISSEN.DE

WWW.GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K  N I S S E N
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Zum Jahresstart stand für den Ockholmer Schützenverein wieder das tra-
ditionelle Winterfest an. Diese Veranstaltung ließ sich – neben den ca. 50
hiesigen Schützen – auch die befreundete Abordnung aus Schobüll nicht
entgehen. „Es ist immer ein nettes Miteinander und wir blicken dabei eben
auch gerne über den eigenen Dorftellerrand hinaus und pflegen alte
Freundschaften“, beschreiben die Vereine einig. Auch ein paar Ehrungen
durften an diesem Abend nicht fehlen. So wurden Christine und Willi Jo-
hannsen sowie Nico Matzen für ihre 25-jährige Mitgliedschaft geehrt,
während Bruno Petersen nun schon 50 Jahre dem Verein angehört und
dafür besonders von Johannes Paulsen und Nico Matzen aus dem Vor-

stand erwähnt wurde. „Der muss ja schon mit dem Schnuller im Mund
zum Schützenverein gekommen sein“, bewunderten die Vereinskollegen
die langjährige Zugehörigkeit  und machten Werbung für Nacheiferer. In
geselliger Runde wurden die Ehrungen angemessen begossen und zu spä-
terer Stunde natürlich auch das Tanzbein geschwungen.
Neben dem zweimaligen Pokalschießen der Vereine im Frühjahr und
Herbst,  steht im Sommer wieder das große Schützenfest an. Hier versu-
chen die Damen, Herren und Jungschützen im wahrsten Sinne des Wortes
„den Vorgel abzuschießen“.

Jahresfest des Ockholmer Schützenvereins

Am 06.04.2018 lud der Ockholmer
Schützenverein die ansässigen Vereine
zum traditionellen Pokalschießen ein.
„Hierbei ist kein großes Können erfor-
derlich, sondern der Spaß und das
Glück stehen eindeutig im Vorder-
grund“, beschreibt Martina Carsten-
sen die Veranstaltung passend. Also
galt es für jeden Verein, rasch fünf Mit-
glieder zu sammeln und dann auf Ap-
felscheiben und Herzen die

Treffsicherheit unter Beweis zu stellen. Es werden drei Karten Apfelbäume
und eine Herzkarte mit jeweils fünf Schuss pro Teilnehmer befeuert. „Wer
dabei die meisten Treffer erzielt, kann seinen Verein ganz weit nach vorne
bringen und auch für die Einzelwertung punkten, so Carstensen weiter. 13
Vereine stellten sich dem Vergleich und am Ende gingen folgende Sieger
daraus hervor:
Mannschaftspokale: Damen = Frauenkreis (40 Punkte); Herren = Posau-
nenchor (49 Punkte)
Einzelpokale: Damen = Jule Sibbersen; Herren = Jan Carstensen
Wir gratulieren unseren Gewinnern und freuen uns auf eine Wiederholung
im Herbst.

Pokalschießen des Ockholmer Schützenvereins

Die Idee, in Ockholm wieder einen
Zwergentreff ins Leben zu rufen, kam
eigentlich mehr zufällig. Beim In-Er-
innerungen-Schwelgen stießen Jas-
min Petersen und Eva-Maria
Hartmann auf eine sehr frühe Station
in ihrem Leben. „Wir haben uns - so-
lange wir zurückdenken können - jede
Woche zum Miniclub in der Alten
Schule getroffen und dort immer
sehr spielerische und bunte Nachmit-
tage erlebt“, so die beiden Initiatorin-
nen. Diese ungezwungene Spielgruppe wollten die beiden auch ihrem
eigenen Nachwuchs ermöglichen und hörten sich deshalb im Dorf nach
Interesse dazu um. Auch andere El-
tern waren sofort froh, hier eine
Plattform für Dorfneuigkeiten und
elterlichen Austausch zu finden.
„Der lockere Schnack der Mütter
und das unbeschwerte Spielen der
Kinder ist eine tolle Kombination“,
unterstreichen alle einig. Mittler-
weile kommen ca. 10 Zwerge im
Alter von 0 – 6 Jahren mit ihren
Müttern jeden Mittwoch von 15.00
– 17.00 Uhr zusammen und be-
schäftigen sich hervorragend mitei-
nander.
Das erste Spielzeug für den Zwer-

gentreff organisierten Jasmin und Eva
aus Spenden oder günstig abzuge-
bender Second-Hand-Ware. „Manche
Dinge hatte man auch noch selbst
auf dem Dachboden stehen und freut
sich nun, dass es in einer zweiten
Runde zum Einsatz kommen kann
und sich strahlende Kinderaugen
daran erfreuen“, sagen die beiden ab-
schließend.
Wer beim Lesen des Artikels neugierig
geworden ist und Interesse an der

Teilnahme hat, ist herzlich Willkommen und darf gerne jederzeit dazusto-
ßen. 

Neu: der Zwergentreff
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Eine Einladung des  Schul- und Sozialausschusses der Gemeinde Reußen-
köge ging an die Zielgruppe 60 +. 
Das Klassenzimmer der ehemaligen Schule im Sophien-Magdalenen-Koog
war  mit hoch motivierten Gästen voll besetzt, denn das angekündigte
Vortragsthema: „ Schwerpunkt Beratung – Hilfsmittel und Wohnumfeld
im Alter - „ war für die Gäste grundsätzlich von großem Interesse.

Nach dem Motto: Erst die Arbeit ,
dann das Spiel, informierte in einem
sehr lebendigen Kurzvortrag Birgit
Beckmann über ihre Arbeit bei der Sa-
nitätsfirma Krämer am Niebüller
Krankenhaus.
Ein Pflegefall kann unverhofft und
schnell kommen, und auch, wenn der
Pflegefall im Alter weder spürbar noch
weit in der Ferne zu liegen scheint, war
es durchaus interessant und wichtig
zu erfahren, was für Möglichkeiten im
Ernstfall für den Patienten oder der

Patientin und deren Angehörige zur Verfügung steht.
Zu unterscheiden sind Hilfsmittel für die Überleitungspflege, die während
eines Krankenhausaufenthaltes per Rezept vom Stationsarzt verordnet
und von den Krankenkassen bis zu einem vorgegebenen Satz erstattet
werden. Hier handelt es sich zum Beispiel um Unterarmgehstützen, Greif-
zange, Strumpfanziehhilfe, Duschhocker, Haltegriffe und um Rollatoren
in verschiedenen Ausstattungen.
Für  die Einrichtung einer Dauerpflege im häuslichen Umfeld, die ein Pfle-
gebett erfordert, benötigt man einen Pflegegrad, der beantragt werden
muss und vom Medizinischen Dienst der Krankenkassen festgelegt wird.

Außerdem stehen für pflegende Angehörige Pflegekurse zur Verfügung,
die von speziell ausgebildeten Krankenschwestern der „Familialen Pflege“
durchgeführt werden. Sind behindertengerechte Umbaumaßnahmen im
Wohnumfeld erforderlich, können vor Beginn der Baumaßnahmen För-
dergelder beantragt werden. Im Allgemeinen ist eine Erstattung pro Maß-
nahme bis zu 4.000,-- € möglich.
Für  Wohnumfeldberatungen steht das zuständige Sanitätshaus zur Ver-
fügung. Hilfe für die Beantragung der Fördergelder ist durch einen neu-
tralen Pflegestützpunkt in Husum möglich.
Nach einer lebhaften Diskussion und dem persönlichen Dank durch Bür-
germeister Dirk Albrecht an die Mitglieder des Sozialausschusses, erfreu-
ten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den leckeren Torten, die
von einigen Damen des Ausschusses gezaubert wurden und gingen zu
dem weiteren Teil des Nachmittages; Klönschnack und Kartenspiel über.
Zum Schluß noch ein Hinweis auf die Seniorenausfahrt 2018. Es ist dies
Donnerstag, 21. Juni 2018.
                                                                                                                                                             (YvM)

Klönschnack- und Spielenachmittag in der Alten Schule

Termine
Reußenköge
Dirk Albrecht

25821 Reußenköge

Telefon 04671-7979307

www.reussenkoege.de

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 
- die am 22. Juni 2018 erscheint - 

ist der 8. Juni 2018.

Termin Reußenköge
Mittwoch, 13.06.2018, 19.30 Uhr
Musik mit der Gruppe „3 Klang“
Drei Männer (Jochen Krüger, Chris-
toph Cringle und Lars Vagt) ma-
chen feinste Salonmusik aus
Ragtime und Rock, Country und
Klassik, Swing, Musical und Folk.
Ein Ohrenschmaus mit Banjo, Gi-
tarre, Tuba und Gesang - eine Be-

setzung, wie man sie nicht alle
Tage hört. Veranstaltungsort:
Fahrradschuppen, Amsinck-Haus
am Deichübergang zur Hambur-
ger Hallig; Eintritt: 12 Euro
Karten-Vorverkauf: Amsinck-
Haus, Tel. 04671 – 927154 oder
Tourist-Info Bredstedt, Tel. 04671
– 5857

02.06.   Feuerwehrfest der FF Reußenköge, 
                Einlaß: 19 Uhr zur Begrüßung spielt der Feuerwehrmusikzug Viöl
03.06.   Kinderfest, Beginn: 14.20 Uhr mit einem gemeinsamen 
                Kaffeetrinken, dann Einteilung der Gruppen
13.06.     Musik mit der Gruppe 3- Klang im Amsinck- Haus um 19.30 Uhr
21.06.     Seniorenfahrt: Rundfahrt in den Kreis Südtondern, 
                Start um 13 Uhr ab "Alte Schule"
27.06.    Lesung mit Katja Just um 19.30 Uhr im Amsinck- Haus
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Sönnebüll
Christian Christiansen
Dorfstraße 29
25821 Sönnebüll

Telefon  0 4671 9337373
Fax        0 4671 942935

www.soennebuell.de

Am 27.03. war auf Friedensburg die Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sönnebüll. Der Wehrführer OBM Hans-Jürgen Martensen
begrüßte 20 Kameraden, den stellvertr. Amtswehrführer Kurt Viertel aus
Bredstedt und mich als Bürgermeister. Nach einem (von der Gemeinde
bezahlten) gemeinsamen Essen, hielt Hans-Jürgen seinen Jahresbericht
ab. Neben den Übungsabenden, Funkübungen, vielen Hilfeleistungen in
und für die Gemeinde, wurden 2 Löscheinsätze, eine Personensuche und
Sturmschäden Beseitigung geleistet.
Mit der Dienstspange für 30 Jahre in der Feuerwehr wurde OFM Klaus
Andresen und für 10 Jahre FM Sven Tarnow geehrt.
Befördert wurden
OFM Sven Haß zum HFM

FM Sven Tarnow zum HFM
FM Finn Paulsen zum HFM
FM Andreas Carstensen zum HFM
FM Thorben Kötter zum HFM
In unser Grußworten haben sowohl Kurt Viertel wie ich die Bedeutung der
Feuerwehren für die Amts- sowie Dorfbevölkerung hervor. Ebenso be-
dankten wir uns bei der Wehrführung und den Kameraden für den ehren-
amtlichen und persönlichen Einsatz zum Wohle aller, auch im kulturellen
Bereich. In Sönnebüll ist das speziell: Biekefeuer, Aktion sauberes Dorf,
Kinderfest und Laternelaufen. Schön das wir im Dorf noch so viele freiwil-
lige für den Dienst am Nächsten haben.                    (Christian Christiansen)

Jahreshauptversammlung der Sönnebüller Feuerwehr

Im  Quickhorner Wald ist eine schöne Strecke zum Spazieren oder Joggen
in der freien Natur. Das wissen auch viele Hundebesitzer, die ihre Hunde
dort teilweise frei laufen lassen. Ein Sönnebüller Jogger war mal wieder
im Wald auf den ausgewiesenen Wegen flott  unterwegs, und überholte
dabei eine Frau in Jägerkleidung und ihren frei laufenden Hund. Nach dem
Überholen wurde er direkt vom, vermutlichen Jagdhund, verfolgt und in
den Oberschenkel gebissen. Die Hose war zwar heil geblieben, aber ein
„brennender Schmerz“ stellte sich ein. Die Frau entschuldigte sich für das
Verhalten ihres Hundes, gab aber dem Jogger eine gewisse Mitschuld, weil
er zur Seite ausgewichen ist, und dadurch das Fehlverhalten des Hundes
mit „ausgelöst“ hat.

Eine Tetanusspritze und Wundbehandlung im Krankenhaus folgten sicher-
heitshalber      (es passierte an einem Samstag Nachmittag).
Ich möchte hiermit doch an alle Hundebesitzer bitten die Schilder mit dem
Hinweis, Hunde sind an der Leine zu führen, zu beachten.
Übrigens hat der Jogger keine Anzeige und kein Schmerzensgeld verlangt,
weil er sagt: „sooo schlimm war das nicht“. Der behandelnde Arzt äußerte
die Vermutung das der Hund bestimmt „der tut nichts“ hieß, denn alle
Hunde heißen „der tut nichts“.   
Nehmt Rücksicht, dann können wir alle gut miteinander auskommen!!
                                                                                                     (Christian Christiansen)

Sönnebüller Jogger von Hund gebissen

Am 24.03.2018 wurden wieder die Sönnebüller Straßenränder vom Müll
befreit. Viele freiwillige Helfer kamen um 13.30 Uhr zum Feuerwehrhaus
um dabei mit zu helfen. Die Feuerwehr und Gemeinde haben dazu aufge-
rufen sich zu beteiligen. Hans-Jürgen und ich haben uns über die gute Be-
teiligung sehr gefreut. Die „ Ausbeute“ war mit 155 kg Müll ( laut Waage
in Ahrenshöft ) nicht „so groß“ , aber jede Dose, Flasche oder Mülltüte in
der Natur ist zu viel, und gehört da nicht hin!!
Gefüllte Hausmülltüten oder auch Baum- und Rasenschnitt werden ein-
fach in der Natur entsorgt. Das gehört sich nicht und sollte immer zur An-
zeige gebracht werden, wenn der Verursacher bekannt ist.
Dank der vielen Helfer waren wir schnell durch, und konnten uns bei Kaf-
fee, Kuchen und Süßigkeiten stärken.Vielen Dank an alle Helfer ob groß
oder klein, und für die leckeren Kuchen von Meike Martensen, Christiane
Brodersen und Bärbel Elvert.                                           (Christian Christiansen)

Schietsammeln in Sönnebüll
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Für Carl-Heinz Ketelsen war es nach 14 Jahren die letzte Jahreshauptver-
sammlung, die er als Vorsitzender des Ortsverbands Breklum-Struckum-
Almdorf-Sönnebüll-Vollstedt leitete. Im Kirchspielskrug Möllgaard
begrüßte er ca. 140 der insgesamt 844 Mitglieder des Ortsverbands. Be-
grüßt wurden auch die Kreisvorsitzende des Sozialverbandes Frau Lenius-
Hemstedt und die Bürgermeister von Breklum, Vollstedt, Struckum,
Almdorf und Sönnebüll - selbst alle Mitglied im Sozialverband. 
Carl-Heinz Ketelsen, führte aus, dass es sich am 13. März 2018 um die 70.
Jahreshauptversammlung des Ortsverbands handelte und hielt einen
Rückblick auf den Vorstandsbereich, wobei der damalige Mitbegründer
Ernst Geertz mit seinem Einsatz in den 45 Jahren als 1. Vorsitzender den
Reichsbund in seiner Bedeutung und Entwicklung stark geprägt hat. Ge-
gründet wurde der Verband nach dem 2. Weltkrieg von 18 Mitgliedern als
Reichsbund und nannte sich ab1999 Sozialverband. Unterstützt vom
Kreisverband berät der Ortsverband seine Mitglieder in allen Fragen und
Problemen im Zusammenhang mit der Sozialversicherung, der Eingliede-
rungs- und Behindertenhilfe. Es geht darum, eine garantierte Mindestver-
sorgung der Mitglieder durchzusetzen. Diese Arbeit wird aufgrund
komplizierter Gesetze und Verordnungen immer schwieriger. Frau Lenius-

Hemstedt wies als Kreisvorsitzende auf den Mitglieder-zuwachs in Nord-
friesland hin, wo es inzwischen 16600 Mitglieder gibt. Diese Zahl müsse
auch als Zeichen für zunehmende soziale Probleme interpretiert werden.
Für die Mitglieder konnte der Verband 2017 insgesamt 400.000,00 € er-
streiten. Aktuell  betreibt der Sozialverband zusammen mit dem Mieter-
bund eine Volksinitiative für bezahlbaren Wohnraum für alle und die
Aufnahme als ein Recht in die Landesverfassung.
In seinem Jahresbericht zählte Carl-Heinz Ketelsen verschiedene Aktivi-
täten des Verbands auf: Dazu gehörten unter anderem ein sehr gut be-
suchter Jahresempfang als gemeinsames Frühstück, Tagesfahrten an die
Schlei und nach Neumünster sowie eine 10tägige Gruppenreise mit dem
Bus ins Baltikum, die Teilnahme am Volkstrauertag, den Dorffesten und
eine gemeinsame Lottoveranstaltung. Ähnlich abwechslungsreich sind
die Pläne für das Jahr 2018: Im Mai findet eine Berlinfahrt statt, zu der man
sich noch anmelden kann. Im Juli kann man an einer Tagesfahrt nach Ham-
burg zur Elbphilharmonie und den Matjestagen in Glücksstadt teilneh-
men. Für August ist eine Reise in den Bayerischen Wald geplant. Der
Verband wird zu den Dorffesten in Breklum und Struckum präsent sein,
und im Dezember findet die alljährliche Weihnachtsfeier satt. 
Bei den anschließenden
Vorstandswahlen gab es
einen Führungswechsel:
Die bisherige stellvertre-
tende Vorsitzende Johanns
Voigts wurde einstimmig
zur neuen Vorsitzenden
gewählt. 1. Stellvertreter
wird Carl-Heinz Ketelsen,
Olaf Meyer ihr 2. Stellver-
treter. Sieglinde Herr-
mann übernimmt das
Amt der Schatzmeisterin und Michaela Rickertsen wurde ihre Vertreterin.
Die Frauensprecherin Johanna Lebeck, die Schriftführerinnen Ute Nikolai-
sen und Anneliese Lau wurden in ihren Ämtern bestätigt. Ebenso wurden
Anneliese Lau und Annegrete Sönksen als Beisitzer wieder gewählt. Im
Block gewählt wurden die Mitgliedsbetreuer, drei Revisoren und sechs De-
legierte für die Kreisverbandstagung in Bredstedt. 
Im Anschluss an die Vorstandswahlen erfolgte die Ehrung von insgesamt
77 Mitgliedern, die 10, 20, 25, 30, 35 und 45 Jahre Mitglied im Verband  und
z.T. ehrenamtlich tätig sind. Die Geehrten erhielten alle eine Urkunde,
einen Gutschein sowie Blumen überreicht. 
Der Breklumer Bürgermeister Heinrich Bahnsen dankte im Namen aller
Bürgermeister dem Vorstand des Sozialverbandes für seine geleistete Ar-
beit. Einen speziellen Dank richtete er dabei an Carl-Heinz Ketelsen. Er
zeigte sich sehr beeindruckt und erfreut über die Motivation und das En-
gagement so vieler Menschen.                (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Führungswechsel im Sozialverband

sitzend: Ludwig Volquardsen, Uwe Andresen, Thomas Clausen, 
Karl-Aug. Ketelsen, Annegrete Sönksen; stehend: Johanna Voigts, Anke Gertz,

(Adrian für) Ruth Domeyer, Hans Weber, Peter Ketelsen, Paul Nissen, 
Frau Lenius-Hemstedt (Kreisvorsitzende des SoVD), Carl-Heinz Ketelsen

Johanna Voigts, Carl-Heinz Ketelsen

16.05.    14:30 – 17:00 Uhr, DRK Seniorennachmittag, 
                Gemeindehaus Struckum

Struckum

Andreas Petersen

Breklumer Koog 1
25821 Struckum

Telefon  0 4671 3381
Fax        0 4671 931962

www.struckum.de

Termine
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Vollstedt

Hans-Jakob Paulsen

Breklumer Karkenweg 1
25821 Vollstedt

Telefon  0 4671 5399
Fax        0 4671 6999

Termine

VOLLSTEDT

Am Mittwoch, den 21. März, war in
Struckum von Frühling noch nicht
allzu viel zu spüren. Das hinderte
die Mitglieder des DRK Ortsver-
bands Breklum-Struckum-Almdorf
aber nicht daran, sich zahlreich im
Struckumer Gemeindehaus einzu-
finden, um den Frühling zu „feiern“.
Frauke Volquardsen begrüßte alle
Anwesenden und freute sich be-
sonders über das Erscheinen von
Petra Volquardsen aus Bredstedt.
Frau Volquardsen hatte ihre Dreh-
orgel mitgebracht und sorgte spä-

ter als „Leierkastenfrau“ für die Unterhaltung der Anwesenden. So
manches von ihr angestimmte Lied lud zum Mitsingen ein, wie z.B. „Hoch
auf dem gelben Wagen“, oder verleitete dazu, den Titel zu erraten. Nach
der „Schlacht am Torten- buffet“ konnte jeder Interessierte auch einen
Blick in das Innenleben einer Drehorgel werfen und erfuhr einiges über die
technischen Besonderheiten des Musikinstruments.
Carl-Heinz Ketelsen leistete mit seiner Geschichte über zwei Nonnen, die
ein Rätsel zu lösen hatten, ebenfalls einen amüsanten Beitrag zur Unter-
haltung. 
Das gemeinsame Kartenspiel wurde darüber nicht vergessen: Skat, Dop-
pelkopf, Elfer raus, Bauern legen bestimmten den Rest des Nachmittags.
                                                                                (Text und Foto Wiebke Kühl-Tessin)

DRK Frühlingsfest

Einem aufmerksamen Spaziergän-
ger wird in Struckum die Verände-
rung im unteren Teil des
Mühlenwegs schon länger aufge-
fallen sein: An dem Teilstück zwi-
schen dem Westerweg und dem
Blumenhofweg sind bereits vor ei-
niger Zeit 6 große Pappeln gefällt
worden. Die Bäume waren sozusa-
gen „in die Jahre“ gekommen und
entsprechend morsch und zum Teil
brüchig. Es bestand die Gefahr, dass

der eine oder andere einen der nächsten Stürme nicht überstanden hätte. 
Nach einer Begutachtung empfahl der Bau- und Wegeausschuss der Ge-
meinde-vertretung, die Bäume durch neue ersetzen zu lassen. Bürger-
meister Andreas Petersen beantragte dies beim Kreis Nordfriesland.
Ausgeführt wurde die Maßnahme dann von einem Gartenbaubetrieb
Sönksen aus Enge-Sande, der am Dienstag nach Ostern sechs neue Eichen
pflanzte. Die Bäume sind ca. 2 m hoch und haben einen Umfang von 16
bis 18 cm. Bürgermeister Petersen wies auf den Vorteil hin, dass die Fach-
firma eine Anwuchsgarantie für die Bäume übernommen hat. Bei Bedarf
wird sich dann später das Bauhofteam um das Wässern kümmern. Für
einen Baum der beschriebenen Größe können unter Umständen bis zu 30
l Wasser pro Tag nötig sein.                        (Text und Foto Wiebke Kühl-Tessin)

Struckumer Eichen
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25821 Breklum an der B5
Tel. 04671-91500, Fax 04671-915049

www.jessen-norma.de
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